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Schreiner GmbH 
Austraße 19
65527 Niedernhausen 

Telefon: 06127-2201
www.schreiner-heizung.de

sanitaer@schreiner-heizung.de
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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

1. Mai-Frühschoppen 
der  Feuerwehr  
Niederjosbach

Gude – Gusbachs  
bunte Bühnenvielfalt

TG Niedernhausen:
Erfolgreicher  Saisonstart
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Bahnhofstraße 16  65527 Niedernhausen 
Tel. 06127 9999232  E-Mail: info@taunus-hoerstudio.de

Das HörStudio mit grünem Ohr  
macht wieder einen

Gratis-Hörtest-Monat 
vom 6.5.2024–31.5.2024

Zusätzlich gewähren wir 20 % Rabatt auf Zubehör

HÖRT,  

HÖRT! 

Die direkte Verbindung mit 
Niedernhausens früherem 
Hahnwald – also dem Teil der 
Wiesbadener Straße oberhalb 
und südwestlich der Bahnli-
nien – mit dem direkten Weg in 
das Ortszentrum – dem histori-
schen Schwarzland – ist wieder 
offen. Die verbindende Brücke 
über die Bahngeleise ist fertig 
und wurde am vergangenen 
Dienstag offiziell eingeweiht. 
Eine imposante Stahlbogen-
brücke ist es geworden und, wie 
man auf Befragen hört, passt sie 
sich mit ihrem Aussehen an ihre 
Umgebung sehr gut an. Nach 3 
½ Jahren Bauzeit mit dem Abriss 
der maroden Bröselbrücke ist 
nun die Verbindung wieder be-
geh- und befahrbar und damit 
die „Leidenszeit“ der Anlieger 
mit Lärm, Staub und Umwegen 
vorbei.
HessenMobil als Bauherr hat-
te zur offiziellen Eröffnung 
eingeladen und ihr Präsident, 
Heiko Durth, begrüßte die Nie-
dernhausener/-innen, darunter 
auch viele direkte Nachbarn 
der neuen Brücke. Viel Promi-
nenz aus Bund und Land war 
gekommen, um diesen Tag der 
ersehnten Inbetriebnahme 
mit Niedernhausen zu feiern. 
Heiko Durth, zählte Probleme 
auf, die Brücken zusetzen und 

zerstören. Sprödbruch beim 
Stahl, Brücken- und Rollen-
lagerlager geben nach, Beton 
altert und zeigt Risse sowie 
Brückenhohlkörper füllen sich 
mit Wasser – alle 4 festgestellte 
Schadbilder, die seinerzeit den 
Abriss der alten Brücke über 
die Gleise erforderlich mach-
ten. Er dankte allen Beteiligten, 
die mitgewirkt hatten, die neue 
Brücke – mit ihren Maßen 600 
Tonnen schwer, 72 Meter lang 
und 12 Meter breit – zu planen, 
zu bauen und sie nun, fertig ge-
stellt, übergeben konnten. Das 
Land Hessen, so Staatsminister 
Kaweh  Mansoori, habe sich mit 
6,5 Mio Euro an dem Bauwerk 
beteiligt und wird weiter in die 
Sanierung und Modernisierung 
von Brücken in Hessen investie-
ren. Ein Mobilitätsversprechen 
des Landes, wie er zusammen-
fasste. Er beglückwünschte Nie-
dernhausen für diese moderne 
Brücke, die mit ihrem Namen 
„Hahnwaldbrücke“ auch einen 
kommunalen Bezug habe.
Gelungen sei das Bauwerk, 
meinte der 1. Beigeordnete Dr. 
Norbert Beltz und deutet auf 
die „Brigg“ hinter sich. Unter 
der 1. Brücke zu seinen Lebzei-
ten, so erinnerte er sich, fuhren 
noch Dampflokomotiven, die 2. 
aus Beton entstand, weil die ers-

te zu niedrig für die Elektrifizie-
rung war und nun löste eben die 
3. aus Stahl auch diese ab. Mehr 
über die Urbrücke im neben-
stehenden Artikel. Er erwähnte 
die technische Meisterleistung 
des Transportes der gesamten 
Brücke vom Montageplatz bis 
zu ihrer jetzigen Position. Auch 
auf die Namensfindung ging er 
ein, die mit „Hahnwaldbrücke“ 
aus einem Wettbewerb hervor-
ging. Er dankte allen Menschen, 
die das Bauwerk ermöglichten 
und wünschte ihm „ein langes 
Leben“. Für die Gemeindever-
tretung bedankte sich Dr. Gerald 
Kroha bei der Landes- und Kom-
munalpolitik, den Ingenieuren, 
den Arbeitern des Bauunter-
nehmens und dem Handwerk 
und verwies auf die Wichtigkeit 
von Brücken als Verbindung in 
ihrer technologischen Meister-
leistung hin. Mit Details über die 
Entstehung der Hahnwaldbrü-
cke schilderte der Vorstands-
vorsitzende der Albert Weil AG, 
Klaus Rohletter, den Werdegang 
der Brücke nach der Montage 
bis zur Fertigstellung. Stolz sei 
er auf das nun fertige Bauwerk, 
sagte er.
Gemeinsam griffen dann Gäste 
aus der Politik und dem Bau-
unternehmen zur Schere und 
durchschnitten symbolisch 
das Band, das bis jetzt noch 
die Durchfahrt über die Brü-
cke sperrte. Großer Beifall. Eine 
Begehung mit Erklärungen zu 
Einzelheiten des Bauwerkes 
überzeugte die Gäste – es war 
gelungen.
Eberhard Heyne

Hahnwaldbrücke – Mit großem Bahnhof eingeweiht

Das symbolische Band wird zerschnitten – die Brücke ist nun frei für den Verkehr

Der 1. Beigeordnete Dr. Norbert Beltz spricht seine Freude zur Inbetriebnahme der Hahnwaldbrücke aus

Alles aus einer Hand

Exklusive Bäder   
begehbar,  behindertengerecht

Fliesen – Reparaturen, 
Balkone, Terrassen  

und Treppen

Sari Baudienst
Daimlerring 5 

65205 Wi-Nordenstadt

+49 177 97 48 105
info@sari-baudienst.de
www.sari-baudienst.de

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Do., 15.00Seniorenkreis mit Pfr. 
Seinwill
So., 10.15 Gottesdienst mit 
Kindersonntag in der Christus-
kirche
Di., 10.30 Krabbelgruppe im UG
Di., 19.00 Friedensgebet im UG
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen. 
de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Do., 10.00–11.00 Gedächtnis-
training im ev. Gemeindehaus in 
Niederseelbach, Hahnfeldstr. 5
So., 10.30 Gottesdienst – Spiel-
platz Dasbach 
Mo., 10.00 Gottesdienst zur Gol-
denen Konfirmation
Di., Walk & Talk 10.00 in Das-
bach/Brunnen; 11.00 in Nieder-
seelbach/Gemeindehaus

Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Sa., 15.00 Taufe
So., 9.30 Eucharistiefeier, im An-
schluss Gebet der Pfingstnovene
So., 9.30 Kinderwortgottesdienst
So., 19.00 Maiandacht
Mo., 9.30 Pfingsthochamt
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet

Mi., 18.30 Eucharistische An-
betung
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Pfingsthochamt

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet 
So., Pfingsthochamt entfällt!
Mo., 11.00 Pfingsthochamt

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienst-
heft für den jeweiligen Sonn-
tagsgottesdienst anzuschauen. 
Schwerpunktbüro Niedernhau-
sen: Tel. 06126-95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche Ndh.
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 18. Mai 2024 
Sonntag, 19. Mai 2024 
(Pfingst-)Montag, 20. Mai 2024
Tierärztin Yvonne Just
Feldstr. 12
65527 Niedernhausen
Tel: 01522/7901122
https://tierarzt-notdienst-rtk.de/

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte
notdienst

Am Samstag, dem 25. Mai 2024 
um 20 Uhr, kommt die Sängerin 
JOHNA mit ihrer Band ins ZAK. 
Mal zart und zerbrechlich, mal 
stark und kämpferisch: JOHNA 
beherrscht das einfühlsame 
Spiel mit den Emotionen. Sanfte 
Töne verbinden sich mit starken 
Botschaften, Lieder, die zum 
Nach denken einladen oder ein-
fach Spaß machen und die Ge-
fühle tanzen lassen. Bei ihrem 
Konzert präsentiert JOHNA ihre 
Songs mit kompletter Band. Mit 

dabei ist ihr langjäh riger musi-
kalischer Partner Kolja Pfeiffer, 
der am Piano die passende mu-
sikalische Kulisse für die Mu-
sik kreiert. JOHNAS Musik ist 
auf mitreißende Art ursprüng-
lich und ehrlich. „Postkarten“, 
JOHNAs erstes Album komplett 
auf Deutsch, beinhaltet Songs 
ohne sprachlichen Filter und 
mit umso mehr Emotionen. Die 
Sängerin lässt ihre Zuhörer/ 
-innen noch ein bisschen näher 
an sich heran. Die CD ist wie 

ein musikalisches Poesiealbum, 
ein buntes Bouquet an Songs, 
das JOHNA noch persönlicher 
zeigt als zuvor. Kein Filter, keine 
Sprache, die etwas verstecken 
können. Pur und direkt. Wie im-
mer kann man sich auf der ZAK-
Website schon mal einen ersten 
Eindruck verschaffen. Karten-
vorverkauf über die Buchhand-
lung Sommer (Lenzhahner Weg 
8, 65527 Niedernhausen) oder 
online direkt über das ZAK (bit.
ly/3Np4JKF).

Zeitlos schöne Musik

Erste Hilfe-Kurs der 
DLRG: Lehrgang  
für Jedermann

„Erste Hilfe – wichtige Hilfe – 
richtige Hilfe“ – unter diesem 
Motto bietet die Deutsche 
Lebens-Rettungsgesellschaft 
(DLRG) Idsteiner Land e.  V. 
am Sonntag, 23. Juni 2024 ei-
nen Erste Hilfe-Kurs an. Dieser 
richtet sich an alle Interessier-
ten, die fit für den Notfall sein 
wollen oder bei denen der 
letzte Erste Hilfe Kurs schon 
länger zurück liegt. Ebenso 
an alle Führerscheinbewerber 
und an sämtliche Personen, 
die einen Erste Hilfe Kurs be-
suchen möchten. In den neun 
Unterrichtseinheiten theoreti-
scher und praktischer Inhalte 
lernen die Kursteilnehmer, 
wie man sich im Notfall ver-
hält und wie man mit den 
verschiedensten kleinen und 
größeren Situationen umgeht. 
Der Kurs findet von 9.00–17.00 
Uhr im Vereinsheim der DLRG 
Idsteiner Land statt.

Einladung zum Spargel-Essen der NRK  
am 26. Mai 2024

Liebe Mitglieder, Freunde und 
Förderer der NRK e. V.,
liebe Mitglieder der Sektion 
Rhein-Main der GSP e. V.,
liebe Freunde aus meinem 
Umfeld Sipol, traditionelle Ver-
anstaltungen der NRK sind das 
Kernstück kameradschaftlichen 
und geselligen Miteinanders. 

Am Sonntag, den 21.4., hatten 
wir zum trad. Sau-Essen mit 
Gästen eingeladen. Nach der 
guten Erfahrung in 2022 und 
2023 im Schützenhaus wollen 
wir am Sonntag, den 26. Mai 
2024, 13.00 Uhr dort dem kö-
niglichen Gemüse zusprechen. 
Ihr/Euer RK-Vorsitzender

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
BSK-Selbsthilfegruppe 
Alte Schule Königshofen
21.5.2024 um 15.00 Uhr 
Gymnastik
25.5.2024 um 14.30 Uhr 
40 Jahrfeier

Sonniger Herbst
Neuanmeldungen zur Teil-
nahme z. Zt. nur telefonisch!
22.5.2024 um 10.00 Uhr 
Treffen der Gymnastikgruppe 
in der Autalhalle
24.5.2024 um 17.00 Uhr 
Stammtisch im 3 Eck

Seniorenclub-Oberlenzbach
22.5.2024 Busfahrt  
in die Domstadt Fulda

Niedernhausen Gemeinde
Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung
Kontakt: Frau Walz 
Tel.: 06127-903 108

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Haben Sie Fragen? Dann kommen Sie vorbei!  
Beratung über die  Angebote der  

Hospizbewegung im Idsteiner Land e. V.
In der Hospizbewegung en-
gagieren sich viele Menschen 
ehrenamtlich und bringen ihre 
Ideen und Talente mit ein. Das 
ermöglicht vielfältige Unter-
stützung und Beratungsan-
gebote, die wir Ihnen gern im 
Einzelnen vorstellen und ver-
mitteln. So gibt es z. B. Infor-
mationen über
– den Palliativpass

– den Ablauf einer ambulan-
ten Hospizbegleitung durch 
ehrenamtliche BegleiterIn-
nen

– die spezialisierte ambulante 
Palliativversorgung

– das Sonntagscafé für Trau-
ernde

– die Trauergruppe
– die Trauerwanderungen und 

den Trauerspaziergang

– das neue Betreuungsrecht
– offene Themenabende
Wann: Dienstag, 28.5.2024, 
15.00–17.00 Uhr im Haus der 
Kirche und Diakonie, Fürstin-
Henriette-Dorothea Weg 1 in 
Idstein
Bitte melden Sie sich an: Tel. 
06126 7002713
Ihre Hospizbewegung im Id-
steiner Land e. V.

Samstag, 18. Mai 2024
Aukamm Apotheke
Aukammallee 33
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/95016200

Germania Apotheke
Rüdesheimer Str. 23
65197 Wiesbaden
Tel.: 0611/444838

Brocks’sche Apotheke im MTZ
Im Main-Taunus-Zentrum
65843 Sulzbach (Taunus)
Tel.: 069/242480300

Sonntag, 19. Mai 2024
Medimed Apotheke
Rudolfstraße 2–4
65510 Idstein
Tel.: 06126/710790

Schützenhof Apotheke
Langgasse 11
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/302809

Stein’sche Apotheke
Wilhelmstr. 2
65719 Hofheim am Taunus
Tel.: 06192/6221

(Pfingst-)Montag, 20. Mai 2024
Apotheke im Emstal
Schwalbacher Str. 20
65529 Waldems
Tel.: 06126/51615

Rosen Apotheke
Aarstr. 90
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/41000

Rochus-Vital Apotheke i. Globus
Ostring 2
65205 Wiesbaden
Tel.: 06122/5338630

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er für Souveränität und 
Verlässlichkeit steht und er als Jurist die ideale Voraus-
setzung für das Amt eines Bürgermeisters mitbringt. 
Aufgrund auch seiner privaten Unabhängigkeit kann er 
sich zeitlich voll und ganz seiner neuen Aufgabe 
widmen.“

Ursula Hirt-Kniep

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

Telefon: 06127/1878
Lenzhahner Weg 8, 65527 Niedernhausen
www.buchhandlung-sommer.de

weil wir lesen lieben
Unsere Öffnungszeiten:
Di–Fr 10.00 –18.00 Uhr / Sa 10.00 –14.00 Uhr

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
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„Hahnwaldbrücke“ heißt die 
neue Brücke über die Bahnglei-
se an der Wiesbadener Straße, 
die mit ihren stählernen Bögen 
das Niedernhausener Ortsbild 
mitprägt. Manchen Menschen 
in Niedernhausen mag dieser 
Name ungewöhnlich vorkom-
men oder überhaupt nichts sa-
gen. Andere bekommen bei der 
Nennung des Namens leuch-
tenden Augen. Wir möchten 
einmal erklären, was hinter dem 
Namen steckt! 
Zur Namensgebung kam es auf 
einem leichten Umweg: Den An-
regungen von Niedernhausener 
Bürgerinnen und Bürgern fol-
gend, rief der damalige Bürger-
meister Joachim Reimann dazu 
auf, Vorschläge zu einer Benen-
nung der Brücke einzureichen. 
Fast 100 Vorschläge gingen bei 
der Gemeindeverwaltung ein. 
Darunter waren sehr viele gute 
Ideen – Namen mit Lokalbezug, 
Namen, die sich auf die Bau-
weise der Brücke bezogen, auch 
ganz offensichtlich mit einem 
Augenzwinkern eingereichte 
Vorschläge. Die Benennung 
nach dem traditionellen Flurna-
men „Schwarzland“ wurde vor-
geschlagen, ein Name der sich 
auf die Tradition der Holzkohle-
produktion bezieht. Andere Ein-
sender hätten die Brücke gerne 
„Wunschbrücke“ genannt, weil 

sie als Kinder ihre Weihnachts-
wünsche von der Brücke in den 
Wind gerufen haben. Andere 
Vorschläge waren die Benen-
nung nach einem bekannten 
Hotel oder dem Schillertempel. 
Als berühmte Niedernhausener 
wurden zur Benennung der Phi-
losoph Karl Otto Apel oder der 
Showmaster Wim Thoelke vor-
geschlagen.
 Gemäß der Hauptsatzung der 
Gemeinde wurden die Vor-
schläge dem Niedernhausener 
Ortsbeirat vorgelegt, damit im 
Einvernehmen mit dem Ge-
meindevorstand ein Name aus-
gesucht werden sollte. Der Orts-
beirat nannte den Vorschlag 
„Nauroder Brücke“ als Favori-
ten. Hier erhob sich Protest von 
etlichen Niedernhausenerin-
nen und Niedernhausenern, 
besonders von Personen, die 
einen anderen Vorschlag ein-
gebracht hatten… Der Kritik-
punkt: Der Name „Nauroder 
Brücke“ habe keinen Lokalbe-
zug. Hier könnte man zwei Din-
ge anführen: Zum einen ist es 
durchaus üblich, Straßen (und 
weniger häufig Brücken) nach 
Nachbarstädten und -kommu-
nen zu benennen. Schließlich 
gibt es in Niedernhausen auch 
zum Beispiel eine „Idsteiner 
Straße“ oder eine „Neuhofer 
Straße“ – die Daseinsberechti-

gung dieser Namen wird auch 
nicht hinterfragt! Zum anderen 
hat die Benennung nach unse-
rem Nachbarort Naurod durch-
aus Tradition: In früheren Zei-
ten nannte man die Straße, die 
wir als „Wiesbadener (!) Straße“ 
kennen, „die Nauerder Schos-
see“ (die Nauroder Landstraße). 
Der gegen „Nauroder Brü-
cke“ ins Gespräch gebrachte 
Gegenvorschlag war aber auch 
eine richtig gute Idee! Auf An-
regung des Gemeindevorstan-
des diskutierte der Ortsbeirat 
das Thema erneut und einigte 
sich schließlich auf den Namen 
„Hahnwaldbrücke“. Was hat es 
damit auf sich? „Hahnwald“ 
ist zunächst einmal der Name 
des bewaldeten Höhenrückens 
oberhalb der Straße „Schöne 
Aussicht“, an dessen höchstem 
Punkt sich der „Hahnberg“ er-
hebt. Hier zeugen noch heute 
die Villen des „Kurviertels“ aus 
dem späten 19. und frühen 20. 
Jahrhundert von Niedernhau-
sens Vergangenheit als Luftkur-
ort. Das prächtigste Gebäude 
war die fast schon schlossähn-
liche „Villa Hahnwald“ in ihrem 
weitläufigen Park. Sie lag linker 
Hand vom heutigen Ortsaus-
gang in Richtung Naurod ge-
sehen. 1909 durch den Mün-
chener Architekten Friedrich 
von Thiersch errichtet, gehörte 

die Villa seit 1931 der Familie 
des Wiesbadener Juristen und 
Lokalpolitikers Hanns Borg-
mann. Über viele Jahre hinweg 
waren die Villa und die Familie 
Borgmann ein Zentrum des ge-
sellschaftlichen Lebens in Nie-
dernhausen Nach dem Zweiten 
Weltkrieg gestaltete sich der 
Unterhalt von Villa und Park 
schwierig, so dass die Familie 
Borgmann das Gelände schwe-
ren Herzens verkaufen musste. 
Nach dem Abriss der „Villa Borg-
mann“ entstand hier das Wohn-
gebiet „Feldbergblick“. Auch die 
Zeit der nationalsozialistischen 
Diktatur hat in Niedernhausen 
ihre Spuren unterhalten, einige 
davon am Hahnwald. Anfang 
der 30er Jahre wurde an der Zu-
fahrt zum heutigen Reiterhof 
ein Denkmal für die Gefallenen 
des Ersten Weltkrieges im Stil 
der damaligen Zeit errichtet. 
Zur Eröffnung reiste „Reichs-
marschall“ Hermann Göring 
an, regelmäßig fanden hier Ge-
denkfeiern und Aufmärsche der 
örtlichen Parteiorganisationen 
statt. Das Regime missbrauch-
te den Hahnwald nicht nur für 
politische Kundgebungen, auch 
eine Institution des NS-Staa-
tes fand hier ihren Platz: Die so 
genannten „Führerschule“, in 
der Verwaltungsangestellte im 
Sinne des Regimes ausgebildet 

wurden, befand sich in einem 
Gebäude an der Ecke „Schöne 
Aussicht“ und Wiesbadener 
Straße. Später hatte auf diesem 
Gelände der renommierte Fach-
buchverlag „Falken-Verlag“ lan-
ge Jahre seinen Sitz. 
Die wichtigste Bedeutungs-
ebene des Hahnwalds ist aber 
eine viel schönere, denn der 
Hahnwald ist ein zentraler 
Punkt für die Niedernhausener 
Sport- und Vereinsgeschichte! 
Im Jahre 1913 gründete sich 
durch eine Abspaltung von der 
damaligen Turngemeinde jener 
Sportverein, den wir heute noch 
als den SV 1913 Niedernhausen 
kennen. Was als Turnverein be-
gann, verschrieb sich in den 
20er Jahren mit Haut und Haar 
dem Fußball, wofür natürlich 
ein richtiger Fußballplatz her-
musste! Nachdem in den ersten 
Jahren buchstäblich „auf der 
grünen Wiese“ gespielt wurde, 
stellte die Gemeinde dem Ver-
ein ein Grundstück am Hahn-
wald zur Verfügung, auf dem 
1932 der erste Niedernhausener 
Sportplatz eingeweiht wurde. 
Über viele Jahre hinweg war der 
Sportplatz am Hahnwald eine 
Niedernhausener Institution, 
wo fußballerische Triumphe 
und Tiefpunkte gefeiert und 
durchlitten wurden. Zahlreiche 
ältere „Nernhäuser“ erinnern 

sich noch gut an den Sportplatz 
und eine ganz besondere Atmo-
sphäre, die dort herrschte. Mit 
einer gewissen Wehmut zog der 
SV 1913 Niedernhausen im Jah-
re 1976 auf die neue Sportanla-
ge im Autal um. Auf den Fußball 
folgte der Reitsport: Am Hahn-
wald richtete sich der Niedern-
hausener Reitverein ein, nach 
dessen Auflösung wird die An-
lage heute durch einen privaten 
Reitbetrieb genutzt. 
Also alles in allem eine passen-
de Namenswahl! Am Hahnwald 
haben verschiedene historische 
Phänomene Spuren hinter-
lassen, die für Niedernhausen 
wichtig oder sogar prägend 
waren: Sei es die Bedeutung 
als Kurort oder als Wirtschafts-
standort, und – ganz wichtig 
– als ein Ort, an dem der Sport 
die Menschen verbunden und 
ihre Gemeinschaft gefestigt 
hat. Der französische Historiker 
Pierre Nora prägte den Begriff 
des „Erinnerungsortes“ (lieu 
de mémoire) für einen Ort, der 
für eine Gruppe von Menschen 
durch ganze Schichten von Er-
innerungen „aufgeladen“ ist. 
Der Hahnwald ist ganz klar ein 
solcher Ort für Niedernhausen. 
Die neue Brücke ist, so finden 
wir, ein passendes Denkmal für 
das, was dieser Ort für Niedern-
hausen bedeutet! 

Hahnwaldbrücke: Hintergrund zu einem Namen

Neues aus dem Rathaus
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Lochmühle 1 
65527 Niedernhausen
www.vitova.de
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Pressemitteilungen der Gemeinde Niedernhausen

Kommunale  Wärmeplanung: 
Ein Beratungsangebot des 
Landes Hessen

Einladung zum „Europa-
fest“ in Wiesbaden
Gerne geben wir eine Einladung 
des Hessischen Landtages, der 
Staatskanzlei und der Stadt 
Wiesbaden weiter: Am 21. Mai 
2024 ab 13.00 findet auf dem 
Schlossplatz in Wiesbaden das 
„Europafest“ statt. Mit Blick auf 
die anstehende Europawahl soll 
hier gemeinsam ein starkes und 
fröhliches Zeichen für Europa 
gesetzt werden. 
Der Hessische Europaminister 
Manfred Pentz, die hessische 
Europastaatssekretärin Karin 

Müller, die Präsidentin des Hes-
sischen Landtags, Astrid Wall-
mann, und der Oberbürger-
meister der Stadt Wiesbaden, 
Gert-Uwe Mende, werden an-
wesend sein. Rundherum ist für 
ein reichhaltiges musikalisches 
und kulinarisches Rahmen-
programm gesorgt. Übrigens: 
Ausführliche Informationen 
zur Europawahl gibt es auf der 
Webseite des Europäischen Par-
laments: 
https://tinyurl.com/25jjj3vo

Unser Bundesland plant, bis 
spätestens 2045 klimaneutral zu 
sein. Grundlage ist das „Gesetz 
für die Wärmeplanung und zur 
Dekarbonisierung der Wärme-
netze“ (Wärmeplanungsgesetz, 
WPG). Zu diesem Prozess trägt 
auch die kommunale Wärme-
planung (KWP) bei. 
Dies ist ein Beratungsangebot 
der hessischen Landesenergie-
agentur (LEA). Die KWP zeigt, 

welche lokalen Wärmequel-
len zum Heizen zur Verfügung 
stehen. Die KWP kann allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die 
ihr Haus und dessen Heizung 
modernisieren wollen, als Pla-
nungsgrundlage dienen. Zu-
sätzliche Informationen gibt es 
auf der Webseite der Gemeinde: 
https://www.niedernhausen. 
de/oekologie-umwelt/klima 
schutz/

Treffpunkt

    Gesundheit

Bahnhofs t raße 25
65527 N iedernhausen  
Te l .  0 61 27/23 79
www.theisstal-apotheke.de

Öffnungszeiten:
Montag − Freitag 

8.00 Uhr − 13.00 Uhr 
und 14.00 Uhr − 18.30 Uhr

Samstag 8.00 Uhr − 13.00 Uhr

Niedernhausen

Wildkräuterführung
Am Samstag, 25. Mai, taucht 
Kräuterfrau Gabi Wittich mit 
Interessierten bei einer Füh-
rung in die Welt der Wildkräu-
ter ein. Sie gibt auch Tipps 
für deren Verwendung in der 

Küche. Treffpunkt ist um 14 
Uhr am Bolzplatz für der Dat-
tenbachhalle in Eppstein-Ehl-
halten. Anmeldungen über die 
Website des Kulturkreises kk-
eppstein.de.

Schon seit Ende der 1960er Jah-
ren wird der Mathematik-Wett-
bewerb der Hessischen Lan-
desregierung ausgerichtet, an 
dem jährlich alle Schüler und 
Schülerinnen der 8. Klassen 
teilnehmen. In diesem Jahr ge-
wann die 13-jährige, in Engen-
hahn-Wildpark lebende, Alix 

Nicola Söll den Kreisentscheid 
(Gymnasium) für den Rhein-
gau-Taunus-Kreis. 
Die Preisverleihung erfolgte in 
Wiesbaden in der Aula der Elly-
Heuss-Schule zusammen mit 
der nächsten Runde des Wett-
bewerbs, in der die Hessen-Sie-
ger ermittelt werden.

Alix Nicola Söll  
ist Kreissiegerin 
 Mathematik

Die Preisverleihung in der Aula der Elly-Heuss-Schule Niedernhausener  
Anzeiger

Neuer Job? Neues Haus? Neues Fahrrad?
Bei uns werden Sie fündig.

https://tinyurl.com/25jjj3vo
https://www.niedernhausen.de/oekologie-umwelt/klimaschutz/
https://www.niedernhausen.de/oekologie-umwelt/klimaschutz/
https://www.niedernhausen.de/oekologie-umwelt/klimaschutz/
http://kk-eppstein.de
http://kk-eppstein.de
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Carley Fortune
Nächsten Sommer am See
Penguin

Das zweite Buch nach ihrem 
Debütroman „Fünf Sommer 
mit Dir“

Kanada. Fern kann es nicht 
glauben: Ihre Mutter hat ihr das 
Ferienresort am kanadischen 
Smoke Lake hinterlassen. Hier 
hat sie viele schöne Sommer in 
ihrer Kindheit und Jugend er-
lebt. Romantische Blockhütten 
am Ufer, Kanus auf dem glit-
zernden Wasser und Sonnen-
untergänge am See.
Dann war da noch die Sache 
mit Will Baxter. Mit ihm hatte 
sie einen einzigen Sommertag 
verbracht – den aufregendsten 
ihres Lebens. Das Versprechen, 
das sie sich gaben, wurde nicht 
von ihm eingelöst. Und nun ist 
er wieder da und will helfen, das 
Camp auf gute finanzielle Füße 
zu stellen. Er hat immer noch 
diese Wirkung auf sie und alle 

intensiven Gefühle sind wieder 
da. Ein Roman zum Abtauchen 
und Weiterträumen!

Blogs
Jetzt ein Buch!

Nächsten Sommer am See

www.buchhandlung-sommer.de

Unsere Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr / Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Vielleicht haben Sie es schon 
gesehen – im Juni vergangenen 
Jahres ist die untere Etage am 
Lenzhahner Weg 4 der ASB mit 
einer „TAGESPFLEGE“ eingezo-
gen. Aber was wird da eigentlich 
gemacht?
Eine Tagespflege ist eine so-
genannte „teilstationäre“ Ein-
richtung nach SGB XI für Seni-
or*innen mit Pflegebedarf. Aber 
anders als bei einer Versorgung 
in einem Pflegeheim wohnen 
unsere Gäste weiterhin zu Hause 
und kommen „nur“ tagsüber in 
die Einrichtung. Und man kann, 
aber muss nicht jeden Werktag 
kommen. Je nach Wunsch und 
Bedürfnis vereinbart man ver-
traglich an welchen Wochenta-
gen – also von Montag bis Freitag 
– man die Einrichtung besuchen 
möchten. Die Anreise kann auf 
Wusch mit unserem Fahrdienst 
erfolgen. Dieser kommt dann zu 
einer vereinbarten Uhrzeit am 
Morgen mit dem Kleinbus und 
bringt die Gäste am Nachmit-
tag wieder nach Hause. Selbst-
verständlich kann man auch 
eigenständig in die Tagespflege 
kommen.
Und was passiert wenn man an-
gekommen ist? Zunächst startet 
der Tag mit einem gemeinsa-
men Frühstück. Mit gesundem 
und ausgewogenen Essen im 
Bauch und einem guten Kaffee 
ist man gestärkt für die Aktivi-
täten des Tages. Diese reichen 
von Bewegung im Gruppen-
raum über Spaziergänge in der 
Umgebung, gemeinsames Mu-
sizieren oder Handwerken, Ge-
dächtnistraining oder einfach 
nur die Sonne auf der riesigen 
Terrasse oder den Ausblick auf 
den Lenzhahner Weg genießen. 
Zur Mittagszeit ist jeder einge-
laden, sich an der Vorbereitung 
des Essens zu beteiligen. Dies 
wird dann am Mittag wieder 

gemeinsam zu sich genommen. 
Anschließend findet in den 
großzügig gestalteten Räumen 
– wir haben 430qm Fläche! – je-
der seinen Platz zur Mittagsru-
he auf Schlafsesseln oder Sofas 
oder auch ausreichend Platz 
für den „Verdauungsspazier-
gang“ in der Einrichtung. Be-
vor der Tag seinen Abschluss 
mit einem gemeinsamen Kaf-
feetrinken findet stehen allen 
Gästen nochmals verschiedene 
Beschäftigungsangebote zur 
Verfügung. Wichtig ist, dass in 
der Tagespflege alles angebo-
ten wird, aber keiner mitma-
chen muss. Die Gäste erhalten 
Anregungen zur Gestaltung des 
Tages, dürfen und sollen aber 
selbst entscheiden wonach ih-
nen gerade ist. Wichtig sind das 
Miteinander mit den anderen 
Gästen und nebenher die Unter-
stützung bei pflegerischen Din-
gen, wenn nötig. Unser Ziel ist es 
mit den Gästen für die Gäste je-
den Tag zum individuell schöns-
ten Tag der Woche zumachen.
Und wer bezahlt das alles? Wenn 
ein Pflegegrad vorliegt, über-
nimmt ein Großteil der Kosten 
die Pflegeversicherung – zu-
sätzlich zum Pflegegeld oder 
der Finanzierung von ambu-
lanter Pflege. Ein kleiner Anteil 
für die sogenannte „Unterkunft 
und Verpflegung“ ist von jedem 
privat zu tragen. Aber auch zu 
Hause muss man sein Essen ja 
selbst zahlen. Die Kosten sind 
abhängig von der Höhe des 
Pflegegrades und müssen jedes 
Jahr von uns mit der Pflegekas-
sen verhandelt werden. 
Und wer ist dafür verantwort-
lich? In der Tagespflege arbeiten 
Pflegefachkräfte. Sie sind neben 
der pflegerischen Unterstüt-
zung dafür verantwortlich pro-
fessionell den Unterstützungs-
bedarf jedes einzelnen Gastes 

zu erfassen und entsprechende 
Angebote zu planen. In medizi-
nisch, pflegerischen Fragen ste-
hen sie als Experten an allen an-
deren Mitarbeitenden zur Seite 
und beraten auch unsere Gäste 
bzw. deren An- und Zugehöri-
gen dazu. Daneben gibt es Pfle-
gehilfs- und Betreuungskräfte. 
Auch Sie leisten im pflegeri-
schen Bedarf die nötige Unter-
stützung, ihr Schwerpunkt liegt 
aber eher in der Betreuung und 
Gestaltung des Tagesablaufs. 
Darüber hinaus sind noch spe-
ziell geschulte Mitarbeitende 
im Einsatz die besonders die 
individuellen Beschäftigungs-
angebote für die Gäste und spe-
zielle Gruppenangebote durch-
führen. Unterstützt wird das 
Team noch von einer Hauswirt-
schaftskraft, die den Kochlöffel 
in Küche schwingt und für die 
„Sauberkeit und Ordnung“ im 
Haushalt sorgt. Angeführt wird 
das ganze Team von einer Leis-
tungskraft und ihrer Stellvertre-
tung. Die beiden stehen Ihnen 
auch gern zur Verfügung, wenn 
Sie jetzt denken, dass möchte 
ich mir gern mal im Original 
anschauen. 
Wir laden Sie herzlich ein zu 
unserer Einweihungsfeier nach 
dem 1-jährigen Bestehen am 
15. Juni 2024 ab 12 Uhr in die 
Einrichtung zu kommen.
PS: und wenn sich jemanden 
diesen tollen Ort als Arbeitsplatz 
vorstellen kann, freuen wir uns 
auch über Bewerbungen in allen 
Tätigkeitsfeldern.
Kontakt: 
Franziska Schmuck 
Bereichsleitung Leben im Alter 
ASB Westhessen 
ASB Tagespflege 
 Niedernhausen 
Lenzhahner Weg 4 
65527 Niedernhausen 
Tel. 06127/99 09 55

ASB Westhessen – IHR ASB in Niedernhausen

ASB Tagespflege in Niedern-
hausen – was ist das denn?

IHR ASB in Niedernhausen

Viele von Ihnen haben mich 
seit unserem Zuzug im Jahre 
2020 auf verschiedenen Ebenen 
und Plattformen kennengelernt 
oder wahrgenommen. Sei es 
durch meine Blogs zum Wahl-
kampf bei der Kommunalwahl, 
durch meine Beiträge in der Ge-
meindevertretung, durch mei-
ne Beiträge in sozialen Medien 
oder auf sonstigen Wegen. Eines 
ist mir dabei besonders wichtig, 
dass ich immer versuche, neu-
tral und sachlich zu argumen-
tieren. Aus dieser Perspektive 
verfolge ich auch den laufenden 
Wahlkampf zum neuen Bürger-
meister/zur neuen Bürgermeis-
terin. So ein Wahlkampf ist na-
turgemäß immer auch geprägt 
von gewissen Rangeleien und 
Positionierungskämpfen. Die 
beiden Kandidaten gehen hier-
bei auch sehr fair miteinander 
um. Etwas Störfeuer nehme ich 
eher aus dem Wahlkampfteam 
des Kandidaten wahr. Gerüchte 
wurden gestreut und sugges-
tive, nicht belegbare Behaup-
tungen aufgestellt. Aber diese 
Dinge werde und muss ich in 
einer fachlichen Betrachtung 
außen vor lassen. Sie sind für 
mich kein Kriterium, das meine 
Wahlentscheidung beeinflusst. 
Wir erleben leider auch sonst in 
der Gesellschaft immer mehr, 
dass solche FakeNews zu Ent-
scheidungen führen, die man 
nachher, wenn man es nüchtern 
betrachtet, auch mal bereuen 
kann. Daher versuche ich sol-
che Infos und Emotionen, so gut 
wie möglich, auszublenden für 
meine Einschätzung. Aber jetzt 
wieder weg von den emotiona-
len Dingen hin zu den Fakten, 
wie ich sie erlebe. Im Rahmen 
meiner Tätigkeit als Gemeinde-
vertreter habe ich beide Kandi-

daten persönlich bei einem Be-
such in unserer Fraktion erlebt. 
Wir haben beiden Kandidaten 
dieselben Fragen gestellt (die 
beiden vorab nicht bekannt wa-
ren), um uns ein einheitliches 
Bild machen zu können. Dabei 
haben wir neben den sachli-
chen Antworten natürlich auch 
das Auftreten, die Gestik, die Mi-
mik, also die Persönlichkeit der 
Bewerber im Blick gehabt. 
Dabei habe ich Lucie Maier-
Frutig als deutlich stärker erlebt. 
Sowohl inhaltlich in konkreten 
Fragen, wie z.  B. in der Haus-
haltspolitik, als vor allem auch 
bei sozialen Themen wie Fami-
lie, Kinder, etc. Ich habe in ihren 
Antworten auch mehr den über-
gespannten Gesamtplan erken-
nen können. Sie hat sich auch 
nicht zu Versprechen hinreißen 
lassen, die sie nachher nicht hal-
ten kann. Sie konnte sehr gut dif-
ferenzieren, wo die Handlungs-
stränge wirklich bei uns in der 
Kommune liegen oder wo die 
Verantwortungen in höheren 
Stellen angesiedelt sind, also 
Kreis, Land oder Bund. Und 
das bringt mich zum nächsten 
sehr wichtigen Punkt, nämlich 
der sehr guten Vernetzung von 
ihr innerhalb der politischen 
Landschaft, vor allem sehr eng 
im Kreis und Land. Diese Ver-
netzung sehe ich sogar als ech-
tes Alleinstellungsmerkmal in 
diesem Wahlkampf. Eine Kom-
mune/Gemeinde alleine wird 
heute nicht mehr in der Lage 
sein, große Impulse zu setzen, 
aber in Vernetzung können wir 
hier viel erreichen. Ich denke 
vor allem an Idstein, Eppstein, 
Taunusstein, die direkt an uns 
grenzen und wo wir heute schon 
viele gemeinsame untrennbare 
Dinge haben, wie den Feuer-

wehrverband mit Lenzhahn, 
die Windkraft und vieles andere.
Das Pensum an Terminen und 
Veranstaltungen, das die Kan-
didatin trotz Schwangerschaft 
im Wahlkampf an den Tag legt, 
ist bemerkenswert und Indiz 
für ihre Stärke und ganz sicher 
für ihren Fleiß. Die Gesamtum-
stände sind gerade sicherlich 
außergewöhnlich, sie ändern 
aber nichts an der Erfahrung, 
dem Netzwerk, der Stärke und 
der Kompetenz, die Sie für das 
Amt mitbringt. Und dafür müs-
sen wir sie mit dem Konkur-
renten vergleichen und unsere 
Entscheidung treffen. Diese 
Entscheidung trägt 6, 12 oder 
18 Jahre und nicht nur ein paar 
Monate.
Für mich ist Lucie Maier-Fru-
tig eine moderne, tatkräftige, 
durchsetzungsstarke Frau, die 
auf das verbindende Element 
setzt und uns eine langfristige 
Perspektive bietet. Ich werbe 
dafür, ihr die Stimme zu geben, 
da ich sie sowohl fachlich als 
auch persönlich für die richtige 
Wahl halte.

Die Qual mit der Wahl?
– Anzeige –

Rainer Brosi – brosi.gvnh@gmail.com

Rainer Brosi

Frau Nisters von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Wie geht es weiter, nachdem 
der Bürgerentscheid im Okto-
ber 2023 grünes Licht für die 
Entwicklung von Windkraft-
werken in den Vorranggebieten 
von Niedernhausen gegeben 
hatte? Das Votum war denkbar 
knapp; nur 286 Stimmen mehr 
„Ja“ als „Nein“-Stimmen zei-
gen, dass die Sicht der Bürger 
in Niedernhausen auf das The-
ma gespalten ist. Trotzdem ist 
ein knappes „Ja“ auch ein „Ja“. 
In der Demokratie muss eine 
solche Entscheidung anerkannt 
werden, allerdings sollte bei der 
Planung auch berücksichtigt 
werden, dass knapp die Hälfte 
der Bürger keine Windräder in 
Niedernhausen wollen. Demo-
kratie bedeutet nicht eine Dik-
tatur der Mehrheit, sondern die 
Perspektive der Andersdenken-
den muss mit in die politischen 
Entscheidungen einfließen. 
Deshalb wird die FDP-Fraktion, 
die immer schon mehr Nach-
teile als Vorteile von Windkraft-
werken in Niedernhausen ge-
sehen hat, die Entwicklung von 
Windkraftwerken konstruktiv, 

aber kritisch begleiten. Derzeit 
wird zusammen mit dem Be-
ratungsunternehmen endura 
kommunal GmbH das Interes-
senbekundungsverfahren vor-
bereitet. Hier gilt „Gründlichkeit 
geht vor Schnelligkeit“, denn am 
Ende muss eine Lösung realisiert 
werden, die alle Bürgern für die 
negativen externen Effekte von 
Windkraftanlagen kompensiert 
und die unterschiedlichen Inte-
ressen in einem guten Kompro-
miss zusammenführt. Die poli-
tischen Gremien der beteiligten 
Kommunen Idstein, Eppstein 
und Niedernhausen besetzen 
derzeit eine Vergabegruppe, um 
für das Interessenbekundungs-
verfahren Vorgaben an die inte-
ressierten Projektentwickler zu 
formulieren. Dabei geht es kon-
kret darum, ob die maximale 
Anzahl und maximale Höhe an 
Rotoren gebaut werden soll, wie 
nah sie an die Wohnbebauung 
geplant werden und ob etwa das 
extrem klimaschädliche Gas SF6 
in den Rotoren verbaut werden 
darf. Die Forderung der FDP ist 
dazu klar: Eine zurückhaltende 

Realisierung ist mit Blick auf das 
Ergebnis des Bürgerentscheids 
konsensfähiger und damit de-
mokratischer.

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Windradpläne maximal  
oder konsensfähig?

– Anzeige –

gerd.haufe@gmx.de

Gerd Haufe
ist Mitglied der FDP-Fraktion in 
der Gemeindevertretung Nie-
dernhausen.

Besuchen Sie uns auch auf Facebook
Immer mehr Menschen nutzen 
Social media. So wird auch der 
HK Verlag nach und nach, sei-
ne bestehenden Kanäle (Face-
book – Instagram – YouTube) 
mit aktuellen Themen füttern. 
Unsere Zeitung ist bereits über 
den Download immer am Wo-
chenende abrufbar. Hier finden 
unsere Leserinnen und Leser 
zusätzliche Seiten und Infor-
mationen, die es nicht in die 

Printausgabe geschafft haben. 
Die Leserzahl wächst hier von 
Woche zu Woche. Im ersten 
Schritt haben wir nun unsere 
Facebook-Seite reaktiviert und 
informieren hier unsere Lese-
rinnen und Leser. 
Auch unser WhatsApp-Dienst 
(0176/64316379) wird bereits 
gerne genutzt – sei es für Klein-
anzeigen oder allgemeine Fra-
gen rund um den Anzeiger.
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Liebe Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener,
am 27.5. findet das 12. Ultra-
net-Forum der Bürgerinitiative 
Umweltschutz Niedernhausen 
Eppstein e. V. in der Autalhalle 
statt. Dies nahm ich zum Anlass, 
um die Möglichkeiten, einer 
Zusammenlegung von Ultranet 
und Rhein-Main-Link, als Erd-
verkabelung, prüfen zu lassen.
Die Planungen für Ultranet, eine 
Hochspannungs-Gleichstrom-
Übertragung zwischen  Osterath 
(Nordrhein-Westfalen) und 
dem Endpunkt in Philippsburg 
(Baden-Württemberg), laufen 
bereits seit über zehn Jahren. 
Niedernhausen und auch an-
derer Kommunen im Rheingau-
Taunus und Main-Taunus-Kreis 
haben sich in den vergangenen 
Jahren intensiv mit möglichen 
kleinteiligen Verschwenkun-
gen der Trasse beschäftigt und 
diese auch vorgeschlagen, um 
die Beeinträchtigungen der 
Anwohner zu minimieren. Die 
zuständige Bundesnetzagentur 
hat sämtliche Vorschläge ab-
gelehnt. Neben Ultranet wird 
in den nächsten Jahren eine 
Erdverkabelung die Gemeinde 
treffen: der Rhein-Main-Link. 
Die Idee einer Zusammenle-
gung von Ultranet und Rhein-
Main-Link – beide als Erdverka-
belung – zumindest im Bereich 
Niedernhausen, scheint sinn-
voll. Es würde Eingriffe in die 
Natur minimieren und auch die 

Beeinträchtigung der Anwoh-
ner senken. 
Allerdings fehlt Ultranet das „E“ 
für eine Erdverkabelung und 
beide Ausbauprojekte liegen 
zeitlich mehrere Jahre ausein-
ander. So zumindest die gängi-
ge Argumentation gegen eine 
Zusammenlegung der beiden 
Projekte. Dies entnahm ich 
auch einer Stellungnahme des 
hessischen Wirtschaftsminis-
teriums, um die ich den Land-
tagsabgeordneten Marius Weiß 
bat. In einem Gespräch, das 
ich am Rande der Eröffnung 
der Hahnwaldbrücke mit dem 
Hessischen Wirtschaftsminister 
 Kaweh Mansoori, dem Land-
tagsabgeordneten Marius Weiß 
und dem Bundestagsabgeord-
neten Martin Rabanus geführt 
habe, wurde eine mögliche Lö-
sung für eine Zusammenlegung 
diskutiert. Das notwendige „E“ 
für Ultranet, um eine Erdver-
kabelung zu ermöglichen, ist 
Sache des Bundesgesetzgebers 
und kann zeitnah umgesetzt 
werden. Das Argument „Zeit-
liche Differenz“ übersieht, dass 
es nicht um das gesamte Projekt 
Ultranet geht, sondern lediglich 
um einen kurzen Abschnitt. 
Die notwendige Gesetzesände-
rung und die anschließenden 
Planungen könnten kurzfristig 
erfolgen, ohne die angedachte 
Inbetriebnahme von Ultranet 
in 2027 zu gefährden. Der Mi-
nister und die Abgeordneten 

werden diese Möglichkeit prü-
fen lassen und eine Umsetzung 
unter stützen. 
Sollten diese Erwägungen und 
die damit verbundene Prüfung 
von Alternativen nun keine Be-
rücksichtigung mehr in der Pla-
nung finden, könnte dieses Feh-
len einer Alternativenprüfung 
zu einem fehlerhaften Planfest-
stellungsbeschluss führen. Und 
dies würde die Chancen einer 
Klage, gegen den Bau der bei-
den Leitungen, bei den Verwal-
tungsgerichten steigern. 

Ihr 
Mathias Päßler

info@mathiaspaessler.de | www.mathiaspaessler.de

Mathias Päßler
ist Rechtsanwalt und Kandidat 
für das Amt des Bürgermeisters 
von Niedernhausen

– Anzeige –

Meine Eltern, 78 und 80 Jahre alt, 
wurden bisher glücklicherweise 
weitestgehend von Erkrankun-
gen verschont und leben weiter-
hin selbstbestimmt im eigenen 
Zuhause nahe der Familie. Die 
Lebenserwartung in unserem 
Land steigt – erfreulicherweise 
– immer weiter an, was erheb-
liche Auswirkungen auf den 
demografischen Wandel hat. So 
wird beispielsweise die Alters-
gruppe, der über 65-jährigen in 
Niedernhausen bis zum Ende 
dieses Jahrzehnts um fast 10 
Prozent größer werden.
Aus meiner Sicht sind Senioren 
keine Last, sondern ein weiter-
hin wichtiger und bereichern-
der Teil unserer Gesellschaft. 
Sie leisten wertvolle Hilfe in der 
Familie oder häuslichen Pflege 
und sind als aktive Ehrenamt-
liche die zuverlässige Stütze so 
manchen Vereins. Ich finde es 
daher wichtig, auch politisch 
ein positives und realistisches 
Altersbild zu vermitteln und 
ältere Menschen und ihren 
Beitrag für unsere Gesellschaft 
wertzuschätzen und zu respek-
tieren. Ihre Kompetenzen, Er-
fahrungen und Fähigkeiten sind 
ein wertvoller Schatz.
Unser gemeinsames Ziel sollte 
sein, dass alle Menschen nach 
ihrem Arbeitsleben bis in das 
hohe Alter am gesellschaftli-
chen Leben teilhaben und ein 
selbstbestimmtes Leben führen 
können. Die aktive Integration 
der älteren Generation in unser 
gesellschaftliches Miteinander 
ist ein elementarer Bestandteil 
eines gelingenden Zusammen-

lebens. Dafür bedarf es der rich-
tigen Rahmenbedingungen, die 
auch die Kommune gewährleis-
ten und gestalten muss.
Dazu gehören Informationen 
und aktive Angebote, die den 
Einstieg beispielsweise in sozi-
ale oder kulturelle Betätigungs-
felder erleichtern, ebenso wie 
der barrierefreie Zugang zu Bil-
dungsangeboten. Ich würde da-
her beispielsweise – neben den 
bereits bestehenden Angebo-
ten – Programme wie die „Di@-
Lotsen“ etablieren, die dabei 
helfen, sicher in der digitalen 
Welt zu navigieren. Weitere Be-
ratungsangebote, wie Wohn-
beratung, Sicherheitsberatung 
und die Pflegeberatung durch 
Gemeindepfleger, möchte ich 
weiter ausbauen und bündeln. 
All diese Maßnahmen dienen 
nicht zuletzt auch dazu, Alters-
einsamkeit und Isolation zu ver-
hindern und zu gewährleisten, 
dass Seniorinnen und Senioren 
sicher leben.
Wir alle möchten darüber hin-
aus im Alter möglichst lange in 
unseren eigenen vier Wänden 
bleiben. Um dies zu erreichen, 
will ich einen Schwerpunkt auf 
eine qualifizierte medizinische 
Nahversorgung legen, die den 
Bereich ambulante Pflege um-
schließt. Um seniorengerech-
tes Wohnen künftig auch nahe 
der Ortsmitte zu gewährleisten, 
laufen bereits die Planungen 
für derartige Wohneinheiten 
im Baugebiet „Frankfurter Stra-
ße II“. Insgesamt muss – Hand 
in Hand mit dem Landkreis 
sowie dem Land Hessen – ein 

selbstbestimmtes und gut ver-
sorgtes Leben im gewohnten 
Lebensumfeld und eine ausge-
zeichnete stationäre Pflege das 
stete Bestreben sein. Einen wei-
teren spannenden Ansatz, den 
ich gern verfolgen würde, sind 
Mehrgenerationenangebote. 
Funktionierendes Zusammen-
leben von Alt und Jung ist nicht 
nur ein zwischenmenschlicher 
Gewinn, sondern auch mit Blick 
auf immer knapper werdende 
Ressourcen, wie etwa Bauland, 
vielversprechend.

Nicht zuletzt ist für eine hohe 
Lebensqualität im Alter auch 
die vom eigenen Pkw unabhän-
gige Mobilität und Barrierefrei-
heit von großer Bedeutung. In 
vielen Städten und Gemeinden 
haben sich neben dem Bürger-
bus bereits sogenannte „On De-
mand Shuttles“ bewährt – also 
kleine Busse, die man für einen 
günstigen Preis nach Bedarf be-
stellen kann. Dies halte ich auch 
in Niedernhausen für sinnvoll.

Ihre Lucie Maier-Frutig

lucie.frutig@gmx.de | www.lucie-maier-frutig.de

– Anzeige –

Wertschätzung und Lebens-
qualität für unsere Seniorinnen 
und Senioren

ZUHÖREN – VERBINDEN – ANPACKEN:
MEINE VISION FÜR NIEDERNHAUSEN

DER ÜBERPARTEILICHE 

BÜRGERMEISTER-KAN
DIDAT

Ultranet und  
Rhein-Main-Link

Dieser Anti-Wahlkampf des 
Teams von SPD-Kandidat Päß-
ler ist für politisch interessierte, 
neutrale Wähler nur schwer zu 
ertragen. Alles scheint sich dar-
auf zu fokussieren, die Kandida-
tin mit allen Mitteln ins schlech-
te Licht zu rücken und damit den 
eigenen Kandidaten irgendwie 
durchzubringen. Sollte nicht 
eigentlich das FÜR den eige-
nen Kandidaten im Mittelpunkt 
stehen? In Kommentaren im  
(un)sozialen Netzwerk Face-
book liefern Päßlers Sympathi-
santen stetig Häme und Fake 
News über die Kandidatin. Wo 
bleibt die Fairness?
Selbst in persönlichen Wahlauf-
rufen für Päßler werden unter-
schwellige Mitteilungen unter-
gebracht. Wie soll man folgende 
Aussagen sonst verstehen? „In 
dieser schwierigen Zeit braucht 
unsere Gemeinde jemanden, 
der das Amt des Bürgermeisters 
voll ausüben kann.“ Das soll 
wohl heißen „Kandidatin hat 
Kind und kann das nicht.“ Das 
Leben ist schon etwas weiter 
gezogen, als die Dame glaubt, 

und so etwas ist schon lange 
kein Thema mehr. Hier soll es 
aber nochmal seinen Zweck er-
füllen – nämlich die Kandidatin 
zu brandmarken!
Maier-Frutig hat schon weit 
über 100 Termine vor Ort ge-
macht (laut Kalender auf ihrer 
Seite und der Doku bei Face-
book/Instagram) und setzt im 
Wahlkampf offensichtlich auf 
Präsenz, Ansprechbarkeit und 
Miteinander. Der Gegenkan-
didat hat laut seiner eigenen 
Dokumentation (Webseite und 
soziale Netzwerke) erst rund 35 
Termine vor Ort wahrgenom-
men. Wie ich weiß, tauchte er 
manchmal, trotz Ankündigung, 
erst gar nicht auf. Sein Team 
setzt in der Kampagne offenbar 
vornehmlich darauf, die Gegen-
kandidatin als nicht wählbar 
erscheinen zu lassen. Ist der 
eigene Kandidat nicht alleine 
wählbar genug?
Aber das ist leider nicht alles. 
Unternehmer, die sich öffent-
lich für die Kandidatin einset-
zen, erhalten Anrufe, das zu 
unterlassen und dies zur Folge 

haben werde, dass weniger Kun-
den kommen. Wie schäbig kann 
man sein?
Der amtierende Rathaus-Chef 
lässt sich hier offensichtlich auch 
schon instrumentalisieren. Auf 
der einen Seite verbietet er jede 
Aktivität auch nur in der Nähe 
von gemeindlichen Betrieben im 
Wahlkampf (was natürlich völlig 
richtig ist), auf der anderen Seite 
begleitet er den SPD-Kandida-
ten persönlich auf seiner Tour 
und ist schon auf einem halben 
Dutzend Fotos mit ihm zu sehen 
– unter anderen bei der Einrei-
chung des Wahlvorschlags vor 
dem Rathaus. Ich dachte, dass 
der amtierende Bürgermeis-
ter neutral sein sollte. Das alles 
gibt wirklich kein gutes Bild ab. 
Wahlkämpfe verrohen – und das 
leider auch bei uns. Engagierte 
Leute werden angegriffen und 
diskreditiert. Bei allem Respekt 
für den Chefsessel in unserem 
Rathaus – muss das sein? Bit-
te liefert uns zumindest in den 
letzten vier Wochen einen fairen 
Wettstreit.
J. Ziemann

Päßler-Wahlkampf in Niedernhausen 
– Wo bleibt die Fairness?

– Anzeige –

J. Ziemann

Es gibt für Vieles inzwischen 
einen „Tag der Hinwendung“. So 
verweist die Initiative proDen-
te e.  V. auf den „Europäischen 
Tag der Parodontologie“ am 12. 
Mai 2024 hin. Und sagt, für ge-
sunde und schöne Zähne muss 
man auch leichte Parodontitis 
behandeln lassen. Sonst drohe 
– unbehandelt – Zahnverlust. 
Erste Anzeichen einer Paro-
dontitis wie Zahnfleischbluten 
oder Mundgeruch werden von 
Bakterien verursacht und soll-
ten Betroffene ernst nehmen. 
Über längere Zeit kann eine 
Parodontitis entstehen. Zwar ist 
die Entzündung über lange Zeit 
schmerzfrei, sie schreitet den-
noch meist unbemerkt immer 
weiter fort, warnt die Initiative 
proDente. Unbehandelt kann 
eine Parodontitis langfristig zu 
Zahnverlust führen und allge-
meine Erkrankungen im Körper 
begünstigen. Deshalb der Zahn-
fleischentzündung vorbeugen. 
Das Zahnfleisch ist etwas ge-

rötet und leicht angeschwollen. 
Hin und wieder blutet es. Dies 
können die ersten und einzigen 
Anzeichen einer beginnenden 
Parodontitis, einer Entzündung 
des Zahnhalteapparats, sein. Be-
troffene nehmen diese Sympto-
me häufig nicht wahr oder ord-
nen sie nicht richtig ein. „Eine 
Parodontitis entwickelt sich 
über Jahre. Sie beginnt mit einer 
Entzündung des Zahnfleischs 
und verursacht am Anfang kei-
ne Schmerzen. Daher bleibt sie 
häufig von den Betroffenen un-
bemerkt“, erklärt Prof. Dr. James 
Deschner, Direktor der Poli-
klinik für Parodontologie und 
Zahnerhaltung der Universität 
Mainz. „Erste  wahrnehmbare 
Symptome wie Zahnfleischblu-
ten, Zahnfleischschwellungen 
und häufig auch Mundgeruch 
weisen zunächst auf die Zahn-
fleischentzündung hin. Unbe-
handelt kann es im weiteren Ver-
lauf jedoch zu einer Parodontitis 
mit einer Lockerung der Zähne 

kommen.“ Es gilt daher, eine Pa-
rodontitis möglichst früh zu er-
kennen und zu behandeln. Un-
behandelt führt die Parodontitis 
zu einem immer stärkeren Ab-
bau des Kieferknochens. Dem 
Zahn fehlt zunehmend der Halt. 
Er lockert sich immer mehr und 
kann schließlich ausfallen oder 
muss entfernt werden. Die ent-
zündeten Zahnfleischtaschen 
sind in fortgeschrittenem Sta-
dium zudem ein Reservoir für 
krankmachende Bakterien und 
können Schmerzen oder Abs-
zesse auslösen. Aus den Zahn-
fleischtaschen heraus können 
die Erreger auch weiter in die 
Blutbahn des Körpers gelan-
gen und das Risiko für andere 
Erkrankungen wie Diabetes, 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
oder Rheuma erhöhen. Mehr 
Informationen zur Parodontitis 
auch unter: https://paro-check.
de/ der Bundeszahnärztekam-
mer (BZÄK).
ProDente/Eberhard Heyne

Vorsorge und Zahnbehandlung

Niedernhausen

VIP-Ecke
VIP-Ecke

 

Werden Sie VIP-Mitglied Für nur 20 Euro jährlich  zzgl. 
MwSt. sichern Sie sich zusätz liche Chancen und Vorzüge im 
 Niedernhausener  Anzeiger. E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

Die Verlosung der letzten Woche – zwei  Freikarten für das 
Konzert von JOHNA und Band im ZAK –Zentrum Alte  Kirche 
(Samstag, 25.5. um 20.00 Uhr) – hat gewonnen:  
Marleen  Vollmer. Herzlichen Glückwunsch!

Gewinnerin der VIP-Verlosung

https://paro-check.de/
https://paro-check.de/
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„Ich wähle Mathias Päßler, weil er sportlich 
und fair ist.“

Karl Garnadt

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

Neues aus dem Gewerbe

Der Bauch gehört zu den größ-
ten „Baustellen“ des Menschen. 
Hier sammelt sich das Fett am 
liebsten an und ärgert uns am 
meisten. Wenn die Hose zwickt 
und der Gürtel mal wieder wei-
ter geschnallt werden muss, 
kommt Frust auf. Diäten und 
Training führen oft dazu, dass 
die Pfunde zwar purzeln, aber 
nur selten am Bauch. Es scheint 
aber eine Lösung zu geben, die 
auf gesunde und natürliche 
Weise die Figur schnell und ein-
fach verbessern kann. 
Es werden Tester gesucht, die

 – ihr Gewicht nachhaltig sen-
ken

 – ihren Bauchumfang reduzie-
ren

 – gefährliches viszerales Fett 
loswerden

 – ihre Gesundheit und ihr Wohl-
befinden steigern wollen

Ziel ist der Nachweis, dass ein 
ganzheitlicher Ansatz bereits 
innerhalb von 4 Wochen sicht-
bare, messbare und spürbare 
Erfolge bringt. Ganzheitlich be-
deutet eine spezielle Kombina-
tion aus moderater Bewegung, 
gesunder Ernährung und der 
Anwendung der Wechseldruck-
massage mit dem patentieren 
AirShaper®. Das 4-wöchige Pro-
gramm findet in ausgewählten 
Fitness- und Gesundheitsstu-
dios statt.
Nähere Infos und Anmeldung 
bis 14.6.2024 unter 06127 75 59 
oder via Mail: niedernhausen@
vitova-fitness.de

Bauch weg in 4 Wochen?
Mach deine Problemzonen  
zu deinen Lieblingszonen

Die beiden Männergesangver-
eine Niederseelbach und Nie-
dernhausen, so das eindeutige 
Bekenntnis, werden weiter ihre 
bewährte Chorgemeinschaft 
pflegen und gemeinsam singen. 
Da bestand Einigkeit, auch des-
halb, weil in den letzten Mo-

naten Sänger aus Niederseel-
bach – Herbert Krissel, Michael 
Kaltwasser und Wolfgang Hahn 
– sowie aus Niedernhausen 
Manfred Bär, Berthold Fischer, 
Lothar Maurer und erst kürz-
lich Artur Bund verstorben sind. 
An sie wurde mit einem letzten 

Sängergruß gedacht. Zur Jahres-
hauptversammlung am 2. Mai in 
der „Gudd’ Stubb“ der Lenzen-
berghalle kamen die Sänger des 
MGV Niederseelbach zusam-
men, um nun einen neuen Vor-
stand zu wählen. Insbesondere 
der Verlust mit Michael Kaltwas-
ser, der für den Vorstand lange 
Jahre das Amt des Schriftfüh-
rers bekleidete, schmerzte und 
musste neu besetzt werden. 
Der Vorsitzende Günter Wenz 
konnte über einige Auftritte der 
Chorgemeinschaft berichten, 
die, wie sich alle einig waren, es 
den Bemühungen ihres langjäh-
rigen Dirigenten Manfred Kris-
sel zu verdanken haben, dass 
geprobt und – auch mit anderen 
Vereinen – gemeinsam gesun-
gen werden kann. Den aktiven 
Sängern Engelbert Hück wurde 
mit Nadel und Urkunde für 50 
Jahre und Helmut Pfuhl für 60 
Jahre Mitgliedschaft im MGV 
Niederseelbach gedankt. Bei 
den Wahlen zum Vorstand sind 
Ulli Vogel zum 2. Vorsitzenden, 
Helmut Klose zum 1. und Erich 
Maurer zum 2. Schriftführer 
gewählt worden. Stimmführer 
sind Wolfgang Pfuhl (1. Tenor), 
Ulli Vogel (2.  Tenor), Günter 
Wenz (1. Bass und Fahnenträ-
ger), Walter Gebauer (2.  Bass) 
und zu Kassenprüfern für das 
Vereinsjahr 2024 wurden Hel-
mut Pfuhl und Walter Gebauer 
gewählt. 
Eberhard Heyne

MGV Eintracht 1885 Niederseelbach e. V.

Die Chorgemeinschaft Nieder-
seelbach/Niedernhausen bleibt

Die Debatte um den Zustand 
der Bundeswehr hält schon ei-
nige Jahre an. „Zeitenwende“ 
und Sondervermögen werden 
die Leistungsfähigkeit nicht 
schnell ändern. Die Debatte 
wird mitunter aus politischer 
Opportunität geführt. Es gilt, 
sich als Bundeswehrpartei zu 
generieren. Geholfen wird da-
mit niemanden. Am wenigsten 
den Soldaten. 
Zu Beginn schaute man in alte 
General defense Plans (GDP) 
und suchte mit alten Ansätzen 
den Patienten auf Vordermann 
zu bringen. Schließlich war die 
Bundeswehr de 1980er Jahre 
mit rd. 490.000 aktiven Soldaten 
und einer Kriegsstärke von 1,.3 
Millionen Soldaten nicht mehr 
als eine „Force of being“. Sie 
musste nie für den Zweck, für 
den sie bereitgehalten wurde, 
eingesetzt werden und damit 
beweisen, ob sie tatsächlich 
kriegsfähig gewesen wäre. 
Allein ihr personelle Stärke be-
deutete Sicherheit (mit den Al-
liierten zusammen). Die Even-
tualpläne der GDPs waren so 
durchstrukturiert sie sich heute 
lesen vielfach lückenhaft. Ob 
die für den Einsatz am Vorderen 
Rand der Verteidigung (VRV) 
vorgesehenen NATO-Truppen 
verfügbar wären gleich eher 
einem Vabanque-Spiel. Das nie-
derländische I. Korps beispiels-
weise hatte mit einem Großteil 
seiner Einheiten 400  km Auf-
marsch zu bewältigen. 
In dieser Zeit wären allein aus 
den Ballungsräumen nahe der 

IDG (innerdeutschen Gren-
ze) geflüchtet. Die Bilder aus 
Kiew im Februar 202 lassen er-
kennen wie utopisch die STAY-
put- Policy der NATO – ein Ver-
bleiben der Zivilbevölkerung 
ist. Menschen suchen Sicher-
heit vor dem Krieg, sie bleiben 
freiwillig nicht wo gekämpft 
wird – daher findet Krieg nicht 
im luftleeren Raum (gleich der 
Truppenübungsplätze ) statt. 
Bis 1990 hatte die Bundeswehr 
mit der Unterscheidung Feld- 
und Territorialheer klare Aufga-
benzuweisungen. Jede Brigade 
war zum „Gefecht der verbun-
denen Waffen“ befähigt. Das 
Territorialheer war in d er Rear 
Combat Zone mit einem Mix 
aus Pionieren, Sanität, Fern-
meldern, Logistikern und Infan-
teristen verantwortlich. Bei der 
heutigen Struktur mit Teilstreit-
kräften und Militär. Organisa-
tionsbereich ähnlich Fachkom-
mandos, fehlt es am klassischen 
Truppenmix, der für alle Aufga-
ben etwas bereithält.
Wenn heute das Mindset des 
Soldaten auf LV/BV (Lande- 
und Bündnisverteidigung ) ge-
schärft werden soll, dann mag 
allein schon die sprachliche 
Unterscheidung irreführenden 
oder falsch sein. Ein Krieg hätte 
in Deutschland stattgefunden. 
Heute liegt die NATO-Ostgren-
ze nicht am Eisernen Vorhang, 

sondern 600km ostwärts. Auch 
müssen wir anerkennen, dass 
der künftige Krieg keine Gren-
zen und unterschiedliche Räu-
me kennt, sondern vielmehr 
grenzenlos agiert. Hybride An-
griffe auf die Energieversorgung 
mit zusammenbrechender Ver-
sorgung machen Landesvertei-
digung erforderlich. Ein Mitei-
nander der Truppengattungen 
muss neu definiert und erlernt 
werden – alles was heute fehlt 
etwa Flugabwehr und Artille-
rie muss beschafft und einge-
bunden werden. Dies lässt ein 
funktionsfähiges Führungs-
instrument – Generalstab – er-
warten. Die Bundeswehr , nein 
wir Alle, müssen nach einer Zeit 
der Sorglosigkeit unsere Aufga-
be erkennen: die territoriale In-
tegrität Deutschlands (notfalls 
mit Verbündeten) zu schützen: 
Militärische Verteidigung und 
Zivile Verteidigung stehen als 
Gesamtverteidigung in unauf-
lösbarem Zusammenhang. Ge-
samtverteidigung erfordert die 
Mitwirkung der Gesellschaft.
Kriegsfähigkeit oder – Tüchtig-
keit ist nicht vorab nicht zu be-
legen. Dazu müsste der schlim-
me Fall d es Krieges eintreten. 
Manöver nach Drehbüchern 
und gedachtem Verlauf können 
kein Maßstab für eine Bewer-
tung sein. Michael Rodschinka, 
Vors. NRK e. V.

NRK e. V. – Niedernhausener Reservisten Kameradschaft 

Kriegstüchtig – kriegsfähig – 
wie im Kalten Krieg?

Niedernhausen

Niederseelbach
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An diesem Tag hatte die Feuer-
wehr Niederjosbach wieder alle 
Hände voll zu tun. Ab 11 Uhr 
sorgten „Die Schlawiner“ für 

musikalische Unterhaltung im 
Festzelt. Bei bestem Wetter lie-
ßen sich die rund 200 Gäste die 
Steaks vom Schwenkgrill, die 

Currywurst, oder Bratwurst mit 
Pommes oder auch die selbst 
gemachten Hamburger schme-
cken. Am Nachmittag war das 
Angebot der Kaffee- und Ku-
chentheke, die von der Kinder-
feuerwehr organisiert und be-
treut wurde, sehr gefragt. Neben 
den zahlreichen Niederjosba-
cher Bürgern waren auch viele 
weitere Feuerwehrkameraden 
und -kameradinnen aus dem 
Stadtgebiet und befreundete 
Vereine aus Eppstein und Nie-
dernhausen gekommen. Die Ju-
gendfeuerwehr unterstütze tat-
kräftig mit dem Abräumen und 
Spülen des Geschirrs. Die Feu-
erwehr Niederjosbach bedankt 
sich bei allen Helfern, die mit 
Diensten, Auf- und Abbau oder 
Sachspenden zum Gelingen des 
1. Mai-Frühschoppens beige-
tragen haben. Die Kinderfeuer-
wehr bedankt sich ebenfalls für 
die zahlreichen Kuchenspen-
den zur Kaffee- und Kuchenthe-
ke. Der komplette Erlös fließt in 
die Kinderfeuerwehrkasse und 
kann nun für Material zu Übun-
gen, Ausflügen, Getränke und 
das ein oder andere Eis für die 
Kinder genutzt werden.

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

3 6 4 7

6 2 1 5

5 2 9 6

8 6 1 7

1 4 3 5

6 3 1 4

3 9 7 8

2 6 9 3

5 2 9 6

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

9 1 3 6 5 4 7 8 2

7 6 2 1 9 8 4 5 3

5 4 8 3 2 7 1 9 6

8 5 4 9 6 2 3 1 7

2 7 1 4 8 3 5 6 9

6 3 9 7 1 5 8 2 4

3 9 6 5 7 1 2 4 8

1 2 7 8 4 6 9 3 5

4 8 5 2 3 9 6 7 1

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf Seite 10.

Engenhahn

Schon mehrfach haben wir 
über einen Apfelbaum in der 
Engenhahner Flur berichtet, 
der in seiner Substanz nur noch 
aus der äußeren Rinde mit gro-
ßen Löchern und dem inneren 
Hohlraum besteht. Mal abgese-
hen von seiner Standsicherheit, 
die schon erstaunlich genug 
ist, lebt der Baum immer noch 
und blüht jetzt reichlich. In den 
Jahren zuvor sind an ihm eini-
ge Früchte gereift – eine sehr 
schmackhafte Sorte Renette. 
Es ist eigentlich gar nicht mög-
lich, dass dieser Baum noch 
steht, weil auch sein Fuß nur aus 
einer dünnen Rinde und etwas 
abgestorbenem Holz besteht. 
Aber er trotzt den Unbilden 
von Wind und Wetter – was hier 
oben in der baumfreien Wiesen-
flur mit kräftigen Winden nicht 
selten ist.
Eberhard Heyne

Der Überlebenskünstler  
lebt und blüht

Ein Baum, der zäh und widerstandsfähig nur mit Baum  
und Borke überlebt

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er als überparteilicher 
Bürgermeisterkandidat mit seiner Themensetzung 
„zuhören – verbinden – anpacken“ der beste Bürger-
meister für Niedernhausen ist. Nur gemeinsam und über 
Parteigrenzen hinweg können wir die vor uns liegenden 
Probleme lösen.“

Herbert Jobelius

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

1. Mai-Frühschoppen der 
 Feuerwehr Niederjosbach

Die Schlawiner spielen im Festzelt zum 1. Mai auf – die Gäste der Feuerwehr genießen das

Niederjosbach



816. Mai 2024

„Geht’s noch“? – Ja, Phantasie 
und Kreativität haben bei den 
Theaterfreunden noch kein 
Ende gefunden. Fast 2 Stunden 
„Klein“-Kunst mit nahezu 40 
Mitwirkenden auf der Bühne 
kamen beim begeisterten Pu-
blikum unten im Theater-Café 
„groß“ an! Sympathisch mode-
riert in dreier Blöcken – wer mit-
gezählt hat, es waren insgesamt 
an Sketchen, Gedichten, Liedern 
und Vorträgen 20 Nummern. So 
sieht Kurzweil aus – die Zeit ist 
mit bester Unterhaltung regel-
recht verflogen. Schade, dass so 
was ein Ende hat. Der Beifall war 
riesengroß. Im Artikel eigentlich 
hier schon der letzte Satz, sind 
wir aber erst am Beginn und nun 
schön der Reihe nach. Klar, der 
Chef begrüßt mit einem fröhli-
chen „Gude“ – der Saal antwor-
tet. Jetzt ist man beisammen, 
ist er zufrieden. Ein Zeitsprung 
von 2070 rückwärts – das Zeit-
reisebüro hat 3 Reisende auf die 
Bühne gebeamt – sie kommen-
tieren die teils makabren Welt-
geschehen in 2024, für Gusbach 
aber speziell nur erfreuliche 
Ereignisse – wie beispielweise 
Theaterabende der TFO. Ein 
Liebeslied mit Konjunktiv für 
den Geliebten. Was sie so gern 
für ihn wäre, zeigt, wie sich Er-
wartungen dann doch nicht 
erfüllen. Die abstrakt-mathe-
matische Frage nach dem Er-
gebnis der Division 28:7 – vom 
Sohn an den Vater gestellt – 
führt zum Realbezug im Mär-
chen. Was denn der Quotient 
sei, wenn man 28 Wölfe durch 
7 Rotkäppchen teilt. Tapfer und 

pflichtbewusst lässt eine Bank-
angestellte den Raubüberfall 
scheitern, indem sie die Pistole 
als Kreditsicherheit festlegt und 
mit voller Adresse des Räubers 
vereinnahmt. Mit Klavierbeglei-
tung eine schöne Melodie über 
eine Welt des Glücks, des Wohl-
befindens und des immerwäh-
renden Frühlings. 
Dann wieder in der Realität eine 
Fahrprüfung, in der eine hippe 
Fahrschülerin den Fahrlehrer 
bei seinen Fragen zur Vorfahrt 
mit ihren verbal-originellen Ab-
weichungen zur Verzweiflung 
bringt. Und er sich rächt und 
sie prompt durchfallen lässt. 
Drei herrliche Gedichte – aus-
wendig mit schön passendem 
Reim und mit Mimik und viel 

Körpersprache vorgetragen – 
laden zum Schmunzeln ein. 
Im rot/rosa Outfit ein musika-
lischer Ausflug in die moderne 
Chormusik. Vom PopChor des 
Liederkranz Königshofen un-
ter der Leitung von Christiane 
Mürtz – den fröhlichen Liedern 
lauscht man entspannt. Es gibt 
Absurditäten des Alltags – mit 
einem Anmach-Strip wird Do-
nald Trump als Tattoo auf dem 
Bauch freigelegt oder in einer 
Geschichte über eine Provoka-
tion in der U-Bahn, die Zivil-
courage fordert. Derjenige, der 
sie bringt, aber dann doch kein 
Held ist und als einer als Dritter 
beschwichtigen will, der nun an 
allem Schuld hat. Wie im rich-
tigen Leben. Pause. Phobien 
in einer Selbsthilfegruppe von 
5 Menschen zu mindern und 
zu heilen geht nur, wenn nicht 
verbal mit jeder einzelnen Wort-
wahl zur jeweilig eigenen Angst 
durch die Therapie gestolpert 
wird. Und sie dann prompt 
auch zum panischen Ausbruch 
kommt. Drei schöne helle Stim-
men von 3 Mädels beschreiben 
die positive Nachricht von einer 
Welt in Regenbogenfarben. 
Wie überbringt man einfühlsam 
einer frisch gewordenen Witwe 
die Todesnachricht? Immer 
positiv, ist doch der Tod „immer 
doof“, wissen die psychologisch 
geschulte Spezialistin und der 
Oberkommissar. Nämlich so: 
nach den Jahren in erlosche-
ner Liebe nun eine Chance auf 
einen erneuten sexuellen Früh-
ling. Zwei schöne Melodien – 
„Oh, Donna Clara“ im Tango-
Schritt und „Du hast Glück bei 
den Frau’n“ – für einen Gigolo 
entführen in die 20er Jahre. Me-
lodien, fast allen bekannt – man 
kann sie mitsummen. Vielen 
ist mehr unbekannt – Hessisch 
Platt. Im vhs-Kurs auf der Büh-
ne – bitte Konzentration da 
unten – wird’s geschwätzt und 

in vollständigem Gussbäjer 
Idiom gelehrt. „Schee und me-
lodisch“ lässt sich das sogar sin-
gen. Mit Gesang und Tanz kann 
man wunderbar – ganz ohne 
„lautstarke“ Worte – kommu-
nizieren. Eine Liebestragödie 
nur mit Mimik, Bewegung und 
Musik – von zart bis fetzig – des-
sen Handlungsstrang jeder ver-
steht. Herrlich – das Publikum 
tobt. Eine Zeugin bei Gericht 
mit Kenntnis über die üble Ver-
gangenheit von Staatanwalt und 
Verteidiger lassen beim Richter 
mit dem Verdacht, sie weiß was, 
alle Alarmglocken schrillen und 
das Verfahren einstellen. Nun im 
Finale: „Geht’s noch“? Mit dem 
Deutschen Schlager und damit 
der Krönung des Schwachsinns. 
Aber mitsingen geht doch – zu-
mindest beim „damm, damm“, 
wenn Marmor, Stein und Eisen 
bricht. Da wird das Publikum 
zum „niveaulosen Haufen“. Also 
nun – wie gesagt – schön war’s 
und es würde noch was gehen, 
denkt man beim Abschied.
Eberhard Heyne

Die Mitwirkenden: Unter der Re-
gie von Harald Soldan und Iris 
Ockenfels mit der Moderation von 
Iris Minge auf der Bühne: Klaus-
Dieter Trispel, Thomas Rothen-
bächer, Michael Schmidt, Astrid 
Kempe, Henning Zwanzger, Jule 
Wadlinger, Mahan Amirkhani, 
Juli Wiele, Arno Grosmann, Lara 
Kirsch, Marian Krajcovic, Mar-
lies Wiedenau, Konrad Prenzer, 
Roland Göbelt, Pamela Gros-
mann, Josef Belsan, Richard Zer-
ban, Alexa Niemann, Ute Merz, 
Svenja Zielke, Michael Schmidt, 
Evelyn Ehringhaus und Rudi 
Gottschalk. Für Licht und Ton das 
Team Norbert Meller, Bühnenbau 
„Bastellini“ Rudi Gottschalk und 
Finanzen Jupp Jansen, Service 
der Liederkranz Königshofen so-
wie die vielen (hier namenlosen) 
Helfer und Helferinnen 

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er als gebürtiger Wies-
badener Niedernhausen seit Kindestagen kennt und 
hier verwurzelt ist. Er hat immer ein offenes Ohr für die 
Menschen vor Ort.“

Ann-Kathrin Koch

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

„Wir wählen Mathias Päßler, weil er Niedern-
hausen mit Kompetenz, Intelligenz und Sach-
lichkeit führen und voranbringen kann, ohne 
sich selbst in den Vordergrund zu stellen.“

Marlies und James 
Lemusenkoe

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Wir wählen  
Mathias Päßler.

Bei den Hessischen Meister-
schaften im Para Tischtennis 
hatten sich Björn Wäsnigk, An-
dreas Hansetz und Frank Mit-
sche von der TG Oberjosbach 
für die diesjährigen Deutschen 
Meisterschaften in Sindelfingen 
qualifiziert, die am 10. und 11.5. 
stattfanden. Mit dabei waren nur 
Björn und Andreas, da Frank 
leider verletzt zu Hause bleiben 
musste. Im Doppel wurde Björn 
zusammen mit René Böttger 
(Sachsen) Dritter und konnte 

stolz eine weitere Medaille bei 
Deutschen Meisterschaften ent-
gegennehmen. Andreas schaffte 
mit Partner Benjamin Zilch die 
Gruppenphase, schied dann 
aber in der ersten KO-Runde 
aus, was Platz fünf bei diesen 
Deutschen Meisterschaften be-
deutete. Ebenfalls immerhin 
Fünfter von fünfzehn Teilneh-
mern in seiner Wettkampfklasse 
wurde Andreas Hansetz im Ein-
zel, nachdem er die Gruppen-
phase als Gruppenzweiter been-

det hatte und dann in der ersten 
KO-Runde gegen einen der 
späteren Finalisten ausschied. 
Bei seiner ersten Teilnahme an 

Deutschen Meisterschaften war 
Andreas damit insgesamt zufrie-
den. Björn Wäsnigk konnte als 
einer der jüngsten Teilnehmer in 
der Gruppe immerhin ein Spiel 
gewinnen, erreichte damit dies-
mal aber nicht die KO-Phase im 

Einzel. Mit einem neuerlichen 
Medaillengewinn und guten 
Platzierungen zeigte sich, dass 
die Abteilung für Para Tischten-
nis bei der TG Oberjosbach auf 
einem guten Weg ist. Weitere 
Sportlerinnen und Sportler aus 
dem Bereich des Para-Sports 
sind jederzeit im Team der TG 
Oberjosbach willkommen.
Alle Infos zum Tischtennis auf 
https://tischtennis.tg-oberjos 
bach.de/ oder via E-Mail sg-oo 
@gmx.de.

TG Oberjosbach

Bei den Deutschen  Meisterschaften 2024

Tischtennis

Oberjosbach
Gude – Gusbachs bunte Bühnenvielfalt

Vom Teenie bis zur Rente – lauter Talente

Jetzt für Anfang Mai hat der 
Vorstand der Kerbegesellschaft 
Oberjosbach zum Helferfest 
eingeladen. Als Veranstaltungs-
ort wurde das Vereinsheim der 
Kerbegesellschaft hergerichtet. 
Um dem Wetter zu trotzen, wur-
den zwei Pavillons gestellt und 
der untere Bereich des Vereins-
heimes als weitere Sitzmöglich-
keit eingerichtet. Gegrillt wur-
den Bratwurst und Grillkäse 
im Innenhof sowie Salate und 
Brötchen dazu gereicht. 
Für ausreichend Getränke und 
leckeren Oberjosbacher Apfel-
wein wurde ebenfalls gesorgt. 

Mit dem Helferfest möchte sich 
der Vorstand bei den fleißigen 
Helferinnen und Helfern be-
danken, die bei den Veranstal-
tungen unterstützen, Dienste 
übernehmen, im Hintergrund 
mitwirken und tatkräftig an-
packen. 
Ohne diese Unterstützung wä-
ren die schönen Feste, Kerben 
und Veranstaltungen in dieser 
Form nicht möglich. Vielen 
Dank an alle Helfer!
Gefeiert wurde noch bis spät in 
die Nacht und sich gemeinsam 
auf das Jubiläumsjahr 2024 ein-
gestimmt.

Helferfest bei 
 Veilchenblau

Das Beisammensein ist schön

Online-Zusatzartikel 
Dieses Mal finden Sie folgende Zusatzartikel  

in der Online-Ausgabe:

– Demografie-Preis 2024 des Rheingau-Taunus-Kreises – 
 Ehrenamtlichen Einsatz würdigen

– LVM-Sponsoring für die  Jugendtrainer des SVN
– TG Oberjosbach – Aktions woche „Hessen spielt Tischtennis“

Lesen Sie mehr  
online.

Sport

https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
https://tischtennis.tg-oberjosbach.de/
mailto:sg-oo@gmx.de
mailto:sg-oo@gmx.de
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Traueranzeigen

NACHRUF

Unser Ehrenmitglied 

Helmut Wicht
hat uns für immer verlassen.

Er war 75 Jahre treues Mitglied 
unserer Turngemeinde.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Turngemeinde Niedernhausen 1896 e. V.

Der Vorstand
Dennis Eulig, 1. Vorsitzender
Niedernhausen, im Mai 2024

Von guten Mächten wunderbar geborgen, 
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Magda Ernst 
geb. Ernst

*12. November 1927    † 9. Mai 2024

ist nach einem langen und erfüllten Leben heimgegangen in
Gottes ewigen Frieden. Traurig und in tiefer Liebe und 
Dankbarkeit nehmen wir Abschied.
Du bleibst immer in unseren Herzen.

Gerhard und Petra Ernst mit Familie
Kornelia und Hermann Ernst mit Familie
sowie alle Angehörigen

Kondolenzanschrift: Familie Magda Ernst c/o Pietät Ernst Bestattungen,
Fritz-Gontermann-Straße 8, 65527 Niedernhausen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 6. Juni 2024 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Niedernhausen statt.

Familiär, erfahren 
und herzlich.

Seit 125 Jahren, 
sind wir für Sie da. 

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

Sport

War es das tolle Feiertags-Wetter 
am 1. Mai, die Vielzahl an Pres-
seberichten im Vorfeld oder die 
Präsenz auf Social Media Kanä-
len – Vorstand, Trainerteam und 
Mitglieder freuten sich sehr über 
das lebhafte Treiben auf der An-
lage und den Besuch des Orts-

vorstehers Guido Ernst. Unter 
dem Motto „Deutschland spielt 
Tennis“ folgte der TC 71 Brem-
thal seinem langjährigen Mit-
gliederkonzept und nahm an 
der Aktion „Deutschland spielt 
Tennis!“ des Deutschen Ten-
nisbundes teil. Als besondere 

Aktion bot der TC 71 Bremthal 
wieder sein Schnupperjahr zu 
besonderen Konditionen bei 
Abschluss in der ersten Sai-
sonwoche an. Viel los war tra-
ditionsgemäß auf den Plätzen 
5 und 6, die zum Kinder- und 
Jugendbereich umfunktioniert 
waren. Hier gab es auch die Ge-
legenheit, Thomas Keller, den 
neuen Head-Coach des Vereins 
und seine Tennisschule TKT 
kennenzulernen. Wie immer 

hatten Jugendwartin Karin Wie-
del und die Trainerinnen und 
Trainer alle Hände voll zu tun. 
In der Ballschule werden die 
kleinsten Tennis-Asse schon 
mit vier Jahren in kleinen Grup-
pen und auf spielerische Art an 
den Tennissport herangeführt. 
„Werfen, Fangen, Koordination 
von Ball und Schläger und vieles 
mehr gehört zum spielerischen 
Tennisbeginn“, meint Karin 
Wiedel. „Das macht so viel Spaß, 
dass unsere Ballschulkinder fast 
alle im Anschluss direkt in das 
Kindertraining wechseln“, freu-
te sie sich über die kleinen, eif-
rigen Besucherinnen und Besu-
cher. Ab 12 Uhr tummelten sich 
auch im Jugend- und Erwachse-
nenbereich zahlreiche Neuinte-
ressenten auf den sechs frisch 
präparierten Plätzen. Viele Mit-
glieder waren gekommen, um 
hier mit den Besuchern ein paar 
Bälle zu schlagen und sich bei 
schönstem Frühlingswetter auf 
die Saison einzustimmen. Zum 
Abschluss der Veranstaltung 
wurde eines der Schnupperjah-
re verlost und ein Neumitglied 
spielt in dieser Saison kosten-
frei. „Wer den Tag der offenen 
Tür verpasst hat und sich den-
noch sein Schnupperjahr zu ver-
günstigten Konditionen sichern 
will, der hat dazu noch Gele-
genheit“, bieten 1. Vorsitzender 
Volker Machulski und das Vor-
standsteam an. Der Mitglieder-
antrag kann über die Webseite 
des Vereins heruntergeladen 
werden. Hier finden sich auch 
zahlreiche weitere Informatio-
nen zur Aktion Schnupperjahr. 
Nicole Feling

TC 71 Bremthal

Besucheransturm am  
Tag der offenen Tür

Tennis

Viele Besucher auf den Plätzen des TC 71 Bremthal: Schönes  
 Wetter, ein breites Angebot für Tennisbegeisterte jeden Alters und 
die Möglichkeit, den Verein genauer kennenzulernen lockten am  
1. Mai zum Tag der offenen Tür.

Am 4. und 5. Mai 2024 fanden 
die gemeinsamen Kreismeister-
schaften der Leichtathletikkrei-
se Main-Taunus, Hochtaunus 
und Wetterau bei guten Wetter-
bedingungen in Sulzbach statt. 
Dieser Wettkampf läutet tradi-
tionell die Freiluftsaison ein. 
Zusammen mit der TG Weilbach 
als Leichtathletikgemeinschaft 
„Main-Taunus-West“ nahmen 
insgesamt fünf Athletinnen und 
Athleten der Turngemeinde Nie-
dernhausen teil. Am Samstag, 
den 4. Mai, war Andreas Heindl 

bei den Senioren M 45 in gleich 
drei Disziplinen erfolgreich. Den 
100-m-Sprint lief er in 15,57 Sek. 
und sicherte sich damit einen 
guten 3. Platz in einer starken 
Konkurrenz. Mit einer Weite 
von 26,13 m im Speerwurf be-
legte er den 2. Platz. Mit seiner 
Leistung im Weitsprung von 3,84 
m gewann er den 1. Platz und 
wurde Kreismeister des Main-
Taunus-Kreises. Evelyn Schöfer 
belegte den 3. Platz über 100 
Meter in der Altersklasse W 55 
mit 15,89  Sek. und stellte eine 

persönliche Bestleistung auf. 
Debütant Renato Beck, der in 
der Altersklasse M 50 erstmalig 
einen Wettkampf bestritt, si-
cherte sich mit 15:07,53 Minu-
ten über die 3000 m den 1. Platz. 
Das gute Ergebnis des ersten 
Wettkampftages komplettierte 
Evelyn Schöfer in der W 55 mit 
Platz zwei in 16:11,58 Minuten 
über 3000 m. Am Sonntag, den 
5. Mai, trat Arthur Hack in der 

Seniorenklasse M 75 im Hoch-
sprung an. Mit einer souverän 
übersprungenen Höhe von 
1,20 m sicherte er sich souverän 
den 1. Platz. Dennis Eulig stieß in 
der Altersklasse M 40 die 7,26 kg 
schwere Kugel 10,00 m weit und 
gewann mit dieser Leistung den 
1. Platz. Viele Kreismeistertitel 
und tolle Platzierungen sind ein 
wirklich gelungener Einstieg in 
die Wettkampfsaison.

Turngemeinde Niedernhausen 1896 e. V.

Erfolgreicher Saisonstart

Leichtathletik

Arthur Hack im Hochsprung

„Ich unterstütze Mathias Päßler für das Amt des Bürger-
meisters, weil er über die richtige Mischung aus Integri-
tät, Erfahrung und Empathie verfügt. 
Seine Fähigkeit, zu verbinden und gemeinsame Ziele zu 
erreichen, macht ihn zu einer vertrauenswürdigen Wahl 
für Niedernhausen.“

Natalie Noll

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

Der Sportkreis Rheingau-Tau-
nus weist darauf hin, dass die 
Sportabzeichensaison begon-
nen hat. Es ist an der Zeit, sich 
auf sportliche Herausforderun-

gen und persönliche Erfolge 
vorzubereiten! Lokale Sportver-
eine bieten eine Fülle von In-
formationen und Ressourcen, 
um Teilnehmer jeden Alters auf 

ihrem Weg zum Sportabzeichen 
zu unterstützen. Von Trainings-
plänen und Coaching bis hin zu 
praktischen Tipps zur Verbes-
serung von Fitness und Technik 
– die Experten vor Ort stehen 
bereit, um zu helfen. Egal, ob 
Sie Ihre Ausdauer steigern, Ihre 
Kraft verbessern oder Ihre Ko-
ordination verfeinern möchten, 
das Sportabzeichen bietet eine 
Vielzahl von Disziplinen, um 
Ihre individuellen Ziele zu er-
reichen. Durch die Teilnahme 
an diesem herausfordernden 
Programm können Sie nicht 
nur Ihre persönliche Fitness 
steigern, sondern auch Teil ei-
ner lebendigen Gemeinschaft 
von Sportbegeisterten werden. 
Nutzen Sie die Chance, sich mit 
Gleichgesinnten zu vernetzen, 
neue Fähigkeiten zu erlernen 
und Ihre Grenzen zu erweitern. 
Besuchen Sie Ihren örtlichen 
Sportverein, um mehr über die 
Sportabzeichensaison zu erfah-
ren und sich anzumelden. Egal 
ob als Einzelperson, Familie 
oder Firma. Gemeinsam kön-
nen Sie in diesem Sommer neue 
Höhen erreichen!
Weitere Informationen auf der 
Homepage www.sportkreis-
rheingau-taunus.de
Michael Hoyer

Sportabzeichen für alle

http://www.sportkreis-rheingau-taunus.de
http://www.sportkreis-rheingau-taunus.de
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An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

 

Rechnung an:
Strumpf Eventmanagement, Anja Strumpf

Kiefernweg 10, 65527 Niedernhausen

Wir
Als Eventagentur in Niedernhausen-Königshofen betreiben 
wir seit 2012 ein großes Netzwerk in der Immobilienwirt-
schaft. Dazu führen wir Konferenzen durch, organisieren 
Events und veröffentlichen zusätzlich eigene Magazine und 
Bücher. Mit einigen Produkten sind wir Marktführer.

Unsere Stärke
Wir arbeiten sehr kollegial in einer tollen Arbeitsatmosphä-
re zusammen, in die sich jeder gerne einbringt und legen 
großen Wert auf eine offene Kommunikation. Dadurch 
haben wir Erfolg, der für uns immer das beste Ergebnis 
einer sehr guten Zusammenarbeit ist.

Aufgaben
Die Stelle bietet vielfältige Möglichkeiten von der Übernah-
me klassischer Assistenzaufgaben bis hin zur Mitarbeit bei 
Projekten oder der Bearbeitung eigener Aufgabengebiete.

Qualifikation
Wir wünschen uns einen netten Menschen mit einer kauf-
männischen Berufsausbildung und Erfahrungen in der 
Büroorganisation sowie mit den MS-Office-Produkten.

Interesse?
Dann freuen wir uns auf ein Kennenlernen!

Assistenz &
Backoffice-Support (m/w/d)

Eventagentur in Niedernhausen besetzt
eine Stelle in Teil- oder Vollzeit als

Stellenangebot: www.events-ndh.de

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Malermeisterbetrieb
Inh.: R. Avduli

Ihr Fachmann für:

 N Fassaden – Vollwärmeschutz
 N Tapezier u. Malerarbeiten
 N Bodenbeläge u. Trockenbau
 N Kellersanierung u.  
Schimmelbeseitigung

E-Mail: info@maler-raumgefuehl.de
06127-7058660
0173-3087693

seit 15 Jahren

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen
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Abdichtungstechnik  
Spenglerarbeiten

Spezialist für Balkon- und 
Terrassenabdichtungen
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Einzelpflege Pflaum
Einzelpflegefachkraft bietet 
Unterstützung bei der 
morgendlichen Körperpflege 
für 2–3 pro Woche an.
Alina Pflaum
Mobil: 0176/61661571
Mail:  
EinzelpflegePflaum@web.de

Gasthaus Zum kühlen Grund
Spargel-Woche 

Frischer Spargel vom Markt, 
dazu Annabelle-Kartoffeln, 

 zerlassene Butter oder Sauce 
Hollandaise, gekochter  Schinken 

oder Schnitzel Wiener Art.

Familie Böhm
Niederjosbacherstr. 8 65527 Niedernhausen/Oberjosbach

Tel. 06127-2706

Alles auch unter: zumkuehlengrund.com

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandDämmung statt Erkältung

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

Wärmepumpen

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft

Tel.: 0611-8804364-0

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Mechatro
niker fü

r  

Transport-K
ühlanlagen 

gesucht (m
/w/d)

Apfel+Wein GbR  
Oberjosbach, Bohnheck 5 
 Gartenwirtschaft geöffnet 

 24. Mai  - 16. August    
 

Neu: Jede Woche 
- Donnerstags (nur Anmeldungen) 
- Freitags      
- 16.00   -  21.00  Uhr         

       

 

Landhaus Küche 

Eigene Herstellung 
Schoppenweine, Vino, Cider,  
Apfelsecco, Hausbrände,  
Perl - Schaumweine,  

Mail:     Info@apfelundwein.de 
Mobil:  0151 26193932 
Tel:       06127 967466 

 BÄDER
 BÖDEN
 TREPPEN

 TERRASSEN
 BALKONE

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30

eMail oliver@breitfelder.de

SIE BRAUCHEN AUCH  
EINEN FLIESENLEGER?

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er dem 
Sachverstand in den Gremien mehr Beach-
tung geben wird.“

Erwin Wißbach

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

Zahnmedizinische 
Fachangestellte u. 

Auszubildende (m/w/d)
gesucht. Dr. Silvia Karger, 

Niedernhausen. 
Tel. (061 27) 58 55 

E-Mail: info@drkarger.de

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

3647

6215

5296

8617

1435

6314

3978

2693

5296

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

913654782

762198453

548327196

854962317

271483569

639715824

396571248

127846935

485239671

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

Wohnung zu vermieten:
3 ZKB Terrasse – 81qm
800 € KM zzgl. NK,  
Stellplatz, EBK
Nähere Informationen unter:
0160/98389631

ab € 35
Ihre Anzeige im

Niedernhausener  
Anzeiger

http://www.wm-aw.de
mailto:EinzelpflegePflaum@web.de


1116. Mai 2024Online- 
ZusatzseiteNiedernhausen

Wir machen mehr  

als nur Zeitung
Vereinshefte in allen Größen

Erstellen und Drucken von Flyern und Falzblättern in allen Größen
Flyer und Beilagen: Ganze Auflage oder auch nur einzelne Orte 

Postkarten ab 100 Stück: Druck und Gestaltung
Grußkarten/Trauerkarten

Preislisten
Sie sind an einem Online-Vereinsheft interessiert und  

wollen damit Geld generieren?
So informieren Sie Ihre Mitglieder und Fans regelmäßig.  

Dann wenden Sie sich an den Verlag. Auch als Printmedium möglich.
Sprechen Sie uns einfach an: Tel. 06128-9803355 oder 

haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

 – Motto lautet in diesem Jahr: 
„Bücher sind ’ne coole Sache“

 – Preis soll an Menschen gehen, 
die vorlesen und so Kommu-
nikation fördern

 – Fördersumme liegt bei insge-
samt 2.000 Euro

„Sprache ist der Schlüssel zur 
Welt“ lautet ein Zitat des Gelehr-
ten und Schriftstellers Wilhelm 
von Humboldt. Sprache verbin-
det Menschen und ermöglicht 
es ihnen, sich untereinander 
auszutauschen und das Zusam-
menleben zu gestalten.
Schwerpunkt des diesjährigen 
Demografie-Preises im Rhein-
gau-Taunus-Kreis ist unsere 
Kommunikation. Miteinander 
„Lesen-Sprechen-Zuhören“. 
Bücher vorlesen, zuhören und 
damit Sprache und sprechen 
fördern. Unter dem Motto „Bü-
cher sind ’ne coole Sache“ soll 
der Demografie-Preis in die-
sem Jahr an Personen vergeben 
werden, die anderen Personen 
im Rheingau-Taunus-Kreis 
vorlesen und so Generationen 
miteinander verbinden. Bü-
cher öffnen die Tür zu neuen 

Welten. Deshalb werden Ideen 
gesucht, wie Leselust geweckt 
und Begeisterung für Bücher 
geteilt werden kann. Im Fokus 
steht dabei das ehrenamtliche 
Engagement. Ehrenamtlich be-
triebene Büchereien und ihre 
Angebote. Ehrenamtliches Vor-
lesen in Kindergärten, Schulen 
oder sozialen Einrichtungen. 
Dabei soll aber auch die stetig 
steigende Bedeutung sozialer 
Medien einbezogen werden. 
Bewerben können sich daher 
auch Bewohnerinnen und Be-
wohner des Rheingau-Taunus-
Kreises, die z. B. einen YouTube 
Kanal zum Thema Lesen oder 
Vorlesen betreiben, Podcasts er-
stellen oder bei Instagram, Face-
book oder anderen Kanälen für 
Bücher, Lesen und Vorlesen 
im Einsatz sind. Der Landkreis 
freut sich auf viele Bewerbun-
gen und Hinweise auf Ideen, 
Projekte oder Angebote, die 
„Bücher zu ’ner coolen Sache“ 
machen. In der Bewerbung soll 
beschrieben werden, wie Bü-
cher zum Mittelpunkt gemacht 
werden, wann und wo vorge-

lesen wird und wer die Zuhörer 
sind. Vorschlagsberechtigt sind 
alle Bürgerinnen und Bürger 
des Rheingau-Taunus-Kreises. 
Eigenbewerbungen sind zuläs-
sig. Der Preis ist mit insgesamt 
2.000 Euro dotiert und wird wie 
folgt aufgeteilt:1.  Platz: 1.000 
Euro, 2. Platz: 650 Euro und der 
3. Platz erhält 350 Euro. Über die 
Preisvergabe entscheidet eine 
Jury, bestehend aus dem Dezer-
nenten für Demografieangele-
genheiten, dem Kreistagsvorsit-
zenden, jeweils einem Mitglied 
jeder Kreistagsfraktion und Mit-
gliedern der Lenkungsgruppe 
Demografie. Die Vergaberichtli-
nien sowie das Bewerbungsfor-
mular sind hier zu finden: www.
rheingau-taunus.de
Schriftliche Vorschläge können 
bis zum 30. Juni 2024 hier ein-
gereicht werden:
Rheingau-Taunus-Kreis
FB IV.BD, Demografieangele-
genheiten
Heimbacher Straße 7
65307 Bad Schwalbach
oder per E-Mail an simone.wit 
zel@rheingau-taunus.de

Demografie-Preis 2024 des Rheingau-Taunus-Kreises

Ehrenamtlichen Einsatz würdigen

Die Jugendtrainer des SVN ar-
beiten mehr und mehr daran, 
einheitlich aufzutreten. Für die 
aufkommenden schönen Tage 
fehlte da noch ein ansprechen-
des Polo-Shirt. Damit unsere Ju-
gendtrainer, die schon sehr viel 
Zeit für den Verein opfern, nicht 

auch noch das Equipment zah-
len müssen, brauchte es einen 
Sponsor. 
Die LVM-Versicherungsagentur 
von Michael Jung musste nicht 
lange überzeugt werden. Mi-
chael Jung engagiert sich schon 
lange Zeit beim SVN und sieht 

gute Jugendarbeit als Basis für 
langfristigen Erfolg. Die Jugend-
trainerinnen und -trainer, die 
Jugendleitung und der Vorstand 
des SVN bedanken sich herzlich 
für das großartige Engagement 
der LMV-Versicherungsagentur 
Michael Jung. 

SV 1913 Niedernhausen

LVM-Sponsoring für die 
 Jugendtrainer des SVN

Für die LVM waren bei der Übergabe und bei dem Foto mit einigen Jugendtrainern dabei:  
Thomas Brewer (rechts), langjähriger Spieler der 1. Herren und Björn Marquardt (links),  
aktueller Spieler unserer 2. Herren.

Im Rahmen der Aktionswoche 
„Hessen spielt Tischtennis“ vom 
18. bis 25. Mai 2024 öffnen Ver-
eine in ganz Hessen ihre Hallen, 
um Menschen für den Sport zu 
begeistern. Alle Informationen 
zur Aktionswoche, an der sich 
die TG Oberjosbach 1899 e. V. 
als einer von zwei Vereinen im 
Bezirk beteiligt, gibt es unter 
www.hessen-spielt-tischten-
nis.de. Entstanden ist die Idee 
innerhalb des Projektes „Auf-
bruch Hessen Tischtennis“ des 
Hessischen Tischtennis-Ver-
bandes. Die TG Oberjosbach 
1899 e. V. eröffnet am Samstag, 
18.5.2024, von 11.15–12.45 
Uhr im Waldschwimmbad Nie-
dernhausen die Möglichkeit, 
sich beim Tischtennis an den 
dortigen Outdoortischen aus-
zuprobieren. Eingeladen sind 
alle Kinder und Jugendlichen, 
aber nicht nur die. Ausreichend 
Schläger und Bälle bringt der 
Verein natürlich mit.
Danach eröffnet die TG Oberjos-
bach 1899 e. V. am Donnerstag, 
23.5.2024, von 17.00–18.30 Uhr 
in der Autalhalle, das Tischten-
nissportabzeichen zu machen. 
Dazu gehören Geschicklich-
keitsübungen, die in der Grund-

schul-AG der Theißtalschule 
schon das ganze Schuljahr ge-
übt werden, aber auch andere 
Kinder und Jugendliche dürfen 
gerne dazukommen und es aus-
probieren. Ausreichend Schlä-
ger und Bälle bringt der Verein 
natürlich mit. Für Interessierte 
finden sich die Übungen und 
weitere Informationen unter 
www.tischtennis.de/sportab 
zeichen.html.

Als weitere Aktion bietet die TG 
Oberjosbach 1899 e. V. am Frei-
tag, 24.5.2024, von 16.45–18.15 
Uhr vor dem REWE Markt in 
Niedernhausen die Möglich-
keit, sich beim Tischtennis an 
sogenannten Mini-Tischen 
auszuprobieren. Der Verein be-
dankt sich vorab schon bei der 
Marktleitung für die Unterstüt-
zung. Eingeladen sind alle Kun-
dinnen und Kunden, aber nicht 
nur die. Ausreichend Schläger 
und Bälle bringt der Verein 
auch hier mit. „Wir freuen uns 
auf zahlreiche neue Gesichter, 
die in unseren faszinierenden 
Sport hineinschnuppern möch-
ten“, sagt Stefan Hauf, der Leiter 

der Tischtennisabteilung. „Viele 
hatten schon mal einen Tisch-
tennisschläger in der Hand – ob 
beim Rundlauf im Schwimm-
bad, an der Steinplatte im Park 
oder in der Kindheit im Verein. 
Im Rahmen der Aktion haben 
alle, ob Groß oder Klein, Jung 
oder Alt, die Chance sich mit 
dem Schläger in der Hand aus-
zuprobieren.“
Wer auch außerhalb des Ak-
tionstages Lust auf Tischtennis 
hat, kann im Vereinstraining 
der TG Oberjosbach 1899 e. V. 
in der Autalhalle oder in der 
Sporthalle der Theißtalschule 
vorbeischauen. Trainingszeiten 
für Kinder und Jugendliche sind 
Mittwoch von 17.00 bis 19.00 Uhr 
und Samstag von 11.00 bis 13.00 
Uhr in der Theißtalschule sowie 
Freitag von 16.30 bis 18.30 Uhr in 
der Autalhalle. Für Erwachsene 
Montag von 17.00 bis 19.00 Uhr 
Hobbygruppe und von 19.00 
bis 21.00 Uhr Leistungsgruppe 
in der Autalhalle, Dienstag von 
19.00 bis 22.00 Uhr in der Au-
talhalle sowie Freitag, 18.30 bis 
22.00 Uhr in der Autalhalle.
Informationen sind auf der 
Homepage unter www.sg-oo.de 
abzurufen.

TG Oberjosbach

Aktionswoche „Hessen  
spielt Tischtennis“

Tischtennis

Sport

Werbungwirkt

günstige Konditionen  

für unsere Online-Seiten

Ihre Anzeige im  
Niedernhausener Anzeiger
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